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Europa vor einer bolschewistischen Invasion bewahrt

Sowjet Aufmarsch zerschlagen
Zwei bolschewistische Armeen im Raum von Bialystok eingeschlossen 4107 Flugzeuge vernichtet

2233 Panzerkampfwagen zerstört und 600 Geschütze erbeutet — Neuer groher Erfolg bei Minsk bahnt sich an

Lemberg genommen !

Berlin , 30 . Juni . ( Funkmeldung . )   Aus dem Führer -
Hauvtnuartier gibt das Oberkommando der Wehrmacht
bekannt : ,

Lemberg wurde beute von deutschen
Truppen genommen . Aui der Zitadelle webt iett
4 .2 (1 llbr die Reichskriegsslagge .

*
Kz . Als am Sonntag vor acht Tagen der Feldzug gegen

Sowjetrußlanü begann , zweifelte in Deutschland niemand
an dem Erfolg unserer Wehrmacht . Das Vertrauen
zum Führer und seinen Generalen , das Ver¬
trauen zu unseren unvergleichlichen Soldaten ist
so tief in jedem einzelnen verwurzelt , daß der Gedanke an
einen Rückschlag überhaupt nicht aufkommen kann . Die
Hinweise in den OKW .- Berichten steigerten im Laufe der
Woche die Spannung , die mit dem gestrigen Sonntag ihren
Höhepunkt erreichte . Die Erwartungen waren hoch gesteckt :
was aber durch die Sondermeldungen dem deutschen Volke
bekanntgegeben wurde , übertrifft alles für möglich gehaltene .
Zugleich wurde uns aber auch die ungeheure Gefahr
bewußt , in der Deutschland und mit ihm ganz Europa
schwebte . Schon die Angaben über die bolschewistischen
Materialverluste gaben uns eine Vorstellung von der un¬
geheuren Trupvenmassierung , die die Sowjets
im Westen ihres Reiches , vorgenommen hatten . Stoh -
armeen , die im gegebenen Augenblick den deutschen
Grenzschutz überrennen und ganz Mitteleuropa in
ein Ehaos verwandeln sollten . Und da es cur
unserem Kontinent kaum ein Land gibt , das nicht schon mit
dem Bolschewismus die bittersten Erfahrungen gemacht hat .
begreift man beute in ganz Europa , was ein Erfolg der
Sowjets bedeutet hätte . Ein Beweis dafür ist der spontan
aufspringende Widerstandswille in allen
V ö l k e r n . der Freiwilligenandrang von Norwegen bis nach
Spanien hinunter . Die ersten gewaltigen Siegesmeldungen
lösten deshalb überall ein befreites Aufatmen , ein tiefes
Gefühl der Dankbarkeit für den Führer und seine Soldaten
aus , die eine unabschätzbare Gefahr von den Kulturnationen
abgewandt haben . Eine Dankbarkeit , die vor allem
das deutsche Volk beseelt , das ergriffen vo » den gewaltigen
Leistungen seiner Männer , seiner Väter , Söhne und Brüder
hören durfte . Die deutsche Wehrmacht hat bereits in wenigen
Tagen die bolschewistische Bedrohung beseitigt und wird nicht
eher ruhen , bis sie mit weiteren wuchtigen Schlägen den
größten Feind der Menschheit endgültig vernichtet
hat .

Wie in den Sondermeldungen des OKW . festgestellt
wird , bandelt es sich vorerst um Anfangserfolge . Noch
ist die Widerstandskraft des Feindes nicht gebrochen . Für die
Beurteilung der ersten Siege ist vielleicht der große Raum¬
gewinn weniger bedeutsam , wie die ungeheuren sowjeti¬
schen Verluste . Der deutsche Stoß traf mitten in die
bolschewistischen Vorbereitungen , hinein .
Bei den vernichteten roten Divisionen und bei den einge -
schlosienen Armeen handelt es sich zweifellos um
Elite - Truppen , um Einheiten der sogenannten Kader -
Armee , deren Stärke auf etwa vier bis fünf Millionen Mann
geschätzt wird . Formationen gut ausgebildeter und vielfach
lang dienender Soldaten , deren Verlust unersetzlich
ist . Die Reserven , die sogenannte T e r r i t o .r i a I - A r m e e ,
die mehr milizartigen Charakter trägt , erreichen bei weitem
nicht den Kampfwert des aktiven Heeres . Dazu kommt die
außerordentlich Hobe Einbuße an Offensivmaterial , an Flug¬
zeugen und Tanks , die schwerwiegende Folgen haben muß .
Was der Verlust an Offizieren bedeutet , wird uns am

Die ganze Wett I
( Eigener Drabtbericht unser

besten klar , wenn wir bedenken , daß im Laufe der Jahre
1937 — 1939 durch das Vlutregiment der . Tscheka

nicht weniger als 20 000 Offiziere getötet , oder in die Ge¬

fängnisse geworfen wurden . Das sind etwa 25 Prozent des

Eesamtbestandes . Unter den liquidierten Befehlshabern be¬

fanden sich u . a . der Chef der Luftwaffe und sein
Stellvertreter , der Chef der Tankwaffe und eine un¬

übersehbare Zahl von Armee - Kommandeuren und Korps -

Kommandanten . Das Offizierskorps war also schon vor Be¬

ginn der Feindseligkeiten sehr geschwächt . Daß nicht dre

schlechtesten den Offensiv - Armeen zugeteilt wurden ist selbst¬
verständlich . Der heute bereits eingetretene Ausfall muß die

Widerstandskraft der Sowjetarmee erheblich vermindern .
Aus diesen Überlegungen heraus kommt man zu dem Schluß ,
daß den deutschen Anfangserfolgen bereits entscheidende
Bedeutung beizumesien ist . ,

Aus den Sondermeldungen des OKW gebt weiterhin
hervor , daß die Kämpfe vielfach hart gewesen sind und daß
die Sowjetsoldaten zähen , und erbitterten Widerstand ge¬
leistet haben . Es handelt sich dabei um ranatrsierte Kampfer
des Bolschewismus , die Jahrzehnte bindurchzum Kamvr für
die Weltrevolution erzogen worden hnb . Manner , auf die
die Machthaber im Kreml außerordentlich stolz waren und die

Die Solidarität Europas
Frankreich bricht die diplomatischen Beziehungen zu den

Sowjets ab

Genf , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) 3 « einer amtlichen

Verlautbarung teilt die französische Regierung de » Abbruch

der . diplomatischen ^ Beziehungen zu Sowietrußland ab . Die

Mitteilung lautet :
„ Sie französische Regierung bat . nachdem sie die Gewiß¬

heit erlangt hat , daß die diplomatischen und konsularischen

sowietrussischen Agenten in Frankreich eine die öffentliche Ord¬

nung und die Sicherheit des Staates gefähr¬

dende Tätigkeit ausübten , beschlosien . die diplomatischen

Beziebuugen mit Moskau abrubrechen ."

Der französische Botschafter in Moskau ist beauftragt wor¬

den . diesen Beschluß der Sowjetregierung zur Kenntnis zu

bringen , während der sowietrussische Botschafter in Vichy

Montagvormittag vo » dem stellvertretenden Ministerpräsi¬

denten und Außenminister Admiral Darlan davon unter¬

richtet worden ist .

Die Siegesbilanz ei
» Das deutsche Volk ist seinen tapferen Soldai

Aus dem Führer - Hauptquartier gibt das Ober¬
kommando der Wehrmacht bekannt :

Die einleitenden Operationen gegen Sowietrußland
haben in der kurzen Zeit vom 22 . bis 27 . Juni 1941 zu Er¬
geb n i k s e n geführt , die trotz der Ünmoglrchkert . dre Beute
schon jetzt auch nur annähernd zu erfasien , g e w a I t , g sind .

Außer den schwersten blutige » Verlusten des Feindes sind
schon in den ersten Tagen mehrals4v llvOGefangene
in unsere Hand gefallen .

Uber 600 Geschütze wurden bisher als Beute

gezählt .

lält den Atem an
ci Berliner Schriftleitung )

gegenüber der Bevölkerung unzählige Vorteile ge¬
nossen . Die breite Masse der russischen Soldaten dürfte nicht
mit dem gleichen Maß zu messen sein . Sie bewies schon im
Weltkrieg eine fatalistische Tapferkeit , die jedoch
dem Ansturm eines überlegenen , disziplinierten , mit revolu¬
tionärem Schwung erfüllten Heeres , wie das deutsche , nicht
gewachsen ist . Hinzu kommt , daß der russische Mensch in seiner
breiten Masse sehr primitiv und für die Handhabung
moderner , technisch hoch entwickelter Waffen nicht sonderlich
begabt ist . Auch hieraus ergibt sich die Bedeutung , die dem
Verlust an Elite -Truppen zukommt .

Der Weltkriegsteilnebmer siebt immer wieder staunend
vor dem nahezu unfaßlichen Tempo , mit dem die
deutsche Wehrmacht operiert . Ihre Aktionen sind etwas Erst¬
maliges , wofür Vergleichsmöglichkeiten nicht gegeben sind .
Die deutsche Führung hat als einzige den modernen
Krieg in all seinen Möglichkeiten erfaßt und zur Auswirkung
gebracht . Raum und Zeit sind durch die neue Technik der
Nachrichtenübermittlung , durch Flugzeug und Funk , sozusagen
ausgeschaltet . Der Feldherr kann sich jederzeit ein Bild über
die Gesamtlage machen und kann deshalb mit seinen Plänen
viel weiter ausgreifen , wie das in früheren Kriegen möglich
war . Zur Verwirklichung der kühnen , strategischen Planungen
stehen dieSchnellenTruppen und motorisierten
W a f f e n zur Verfügung , die in unvorstellbar kurzer Zeit die
von der Führung gegebenen Ziele erreichen können . Wenn
auch die Kampfhandlungen imZeichender Luftwaffe
und der Panzerwaffe stehen , so dürfen wir darüber
unsere unvergleichliche Infanterie mit ihren einzigartigen
Kampf - und Marschleistungen nicht vergessen . Sie vollendet
erst , was die Panzer in tollkühnen Vorstößen und die Luft¬
waffe mit ihren vernichtenden Schlagen vorbereitet hat . Auch
der russische Feldzug beweist erneut , daß die Unbesieg¬
barkeit der deutschen Wehrmacht nicht auf der
Materialüberlegenheit beruht , sondern auf der Tapferkeit
undderrücksichtslosenEinsatzbereitschaftdes
deutschen Soldaten , dem unsere ganze Dankbarkeit , unsere
Liebe und Sorge gilt .

Die Bolschewisten bemühen sich in langatmigen Kriegs¬
berichten . die schweren Niederlagen der ersten Kampfwoche »u
vertuschen . Der Bericht vom Sonntag beschränkt sfch z . B .
darauf , die „ Heldentaten " einzelner Offiziere und Soldaten
aufzuzählen . Uber den Verlauf der Operationen schweigt er
sich aus . Selbst die Engländer finden , daß die Sowjets
der Öffentlichkeit damit zu viel zumuten . So sagt
das Reuter - Büro , nachdem es etwa zwei Seiten lang über
„ Heldenstücke " berichtete : ..Der Rest des Berichtes besteht aus
Aufzählungen weiterer einzelner Taten und einer gewissen
Anzahl von Zwischenfällen zweiter Bedeutung .

" Ein Wert¬
urteil . dem wir nichts hinzurufügen haben .

iter einzigen Woche
i ju wahrhaft tiefstem Dank verpflichtet "

223 3 Panrerkamvfwagen , darunter 46 schwerste
Panzer von 52 Tonnen Gewicht , sind teils vernichtet , teils
erbeutet . Dazu kommen gewaltige Mengen an Panzerahwehr -
und Fliegerabwehrgeschützen , sowie Maschinengewehre . Ge¬
wehre , Kraftfahrzeuge usw .

Diese Zahlen erhöhen sfch stündlich .
Sie werden aber gewaltig anschwellen nach

den Kapitulationen oder der Vernichtung
der jetzt eingeschlossenen sowjetrussischen
Armeen .

Die deutsche Luftwaffe bat der sowjetrussischen , die in
diesem Kriege bisher vernichtendste Niederlage zugefügt .
Durch Jäger , Kampfflugzeuge und Flak wurden in der Luft
und auf der Erde in sieben Tagen 4107 Sowjetflug -
reuge vernichtet .

Demgegenüber halten sich unsere eigenen Verluste in
mäßige » Grenze » . Im gleiche « Zeitraum hat unsere Lnft -
waffe 150 Flugzeuge verloren .

as . Berlin , 30 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Die Meldungen über die gewal¬
tigen deutschen Siege haben in der ganzen Welt das d e n fr
b -ar größte Aufsehen erregt . Fast überall wurden sie
durch Ertra - Blätter verkündet , die den Verkäufern
aus den Händen gerissen wurden . Den sowjetrufsischen Be¬
richten , die vorher von Erfolgen der bolschewistischen Armeen
gefaselt hatten , hatte zwar ohnehin niemand recht geglaubt .
Selbst amerikanische Zeitungen sahen sich veranlaßt , dem¬
gegenüber zur Vorsicht zu mahnen und zu betonen , daß , die
Berichte des OKW . sich noch immer als zuverlässig erwiesen
hätten . Nirgends aberbatte man erwartet , daß
die deutschen Anfangserfolge derart ge¬
waltig seinwürden . Nirgends auch übersieht man dre
Bedeutung des deutschen Vorstoßes , sowohl nach Dunaburg ,
als auch nach Minsk , wodurch den Sowjetrussen wichtige
Rückzug st raßen verlegt wurden . So unterstreicht
man denn auch überall den Satz des OKW . : „ Ein neuer
großer Erfolg bahnt sich an .

"

Nirgends aber übersieht man , vor welch ungeheurer
Gefahr der kühne Entschluß des Führers , die Tapferkeit und

Einsatzbereitschaft des deutschen Soldaten Europa bewahrt
haben . Brachten doch die Meldungen des OKW . die erneute

Bestätigung dafür , daß die bolschewistischen Armeen zum
Angriff gegen Deutschland und d . h . zum Angrifr
gegen Europa angetreten waren . Mitten in diese
starken sowjetrussischen Vorbereitungen stieß in letzter Minute
der deutsche Vormarsch hinein . Europa ist schon heute von
der Gefahr eines bolschewistischen Überfalls befreit . Dre
überragenden deutschen Anfangserfolge haben , auch das wird
im Ausland unterstrichen , die g ü n st i g ft en Au s ga ngs -

ftellungen für den weiteren Kampf gegen den Bolsche¬
wismus geschaffen .

So sind die deutschen Siegesmeldungen überall mit

großem Jubel ausgenommen worden . Überall wächst das

Gefühl , daß es nunmehr eine europäische Einheits -

front im Kampf gegen den Bolschewismus gibt . Überall
melden sich die Freiwilligen , die an diesem Kampf ieilnehmen
wollen . In Spanien ist der Andrang so stark , daß die
Einschreibungen bereits am 2 . Juli geschlos¬
sen werden sollen .

Für die Engländer bedeuten die gewaltigen Er¬
folge , die das nationalsozialistische Deutschland gegen den
Mitverschworenen Londons errang , einen harten
Schlag . Im allgemeinen hatte man allerdings dre Schlag¬
kraft der bolschewistischen Armee nicht sehr hoch elngeschatzt .
wenn auch ein Mann , wie der Militärkritiker Lidd le
Hard , die Ansicht vertrat , daß seit dem Zusammengehen mit
den Sowjets die Voraussetzungen für einen klaren englischen
Sieg gegeben seien . Waren die englischen Zeitungen auch
wohl zurückhaltender gewesen , so hatten sie doch aus der Tat¬
sache , daß die ersten Berichte des OKW . keine Ortsnamen
nannten , gefolgert , daß es mit den deutschen Erfolgen nicht
weit her sein könnte . Nun muß man in England erkennen ,
daß die Entscheidung gegen den Bolschewismus durch einen
Vernichtungskrieg erfochten wird , der mit gewaltigen
Erfolgen für Deutschland begann . Zugleich , müssen die Eng¬
länder wiederum feststellen , daß dieser Krieg im Osten für
sie keinerlei Erleichterung bedeutet und keine
Atempause bringt , wie die Meldungen über die großen deut¬
schen U -Bootersolge im Atlantik und die Meldungen über
deutsche Luftangriffe auf die Insel selbst beweisen . Alle
Hoffnungen der Plutokraten sind also wieder einmal ge¬
scheitert .

In den USA . war man schon vor Bekanntgabe der deut¬
schen Siegesmeldungen recht vessimistisch gestimmt . „ Düster
und matt “

, so kennzeichnet ein schwedischer Korrespondent
schon am Samstag die Haltung der New Borker Börse . Auch
die amerikanischen Kriegstreiber dürften begreifen , daß mit
den Socken und Schuhe » , die nach Roosevelts eigenen Angaben
allein lieferbar wären , den Bolschewisten nicht zu helfen ist .

Die Überlegenheit des deutschen Flieger » , sowie des deut¬
schen Materials ist eine turmhohe !

Diese gewaltigen Zahlen an Flugzeugen , Panzerkampf¬
wagen und sonstigem Material , deren Vernichtung oder Er¬
beutung der vorbildlichen Zusammenarbeit der deutschen
Wehrmacht zu verdanken ist , geben aber zugleich ein ein¬
drucksvolles und überraschendes Bild von der Größe der Ge¬
fahr , die sich im Otten an der Grenze des Reiches zusammen -
gebrant hatte .

Es ist wahrscheinlich gerade noch in letzter Stunde
gelungen , den mitteleuropäischen Raum vor einer Invasion
zu bewahren , deren Folgen unübersehbar gewesen fein
würden .

Das deutsche Volk ist feinen tapferen Soldaten zu wahr¬
haft tiefstem Danke verpflichtet .

Warnung de Baleras
Dublin , 29 . Juni . In einer längeren Rede wies de

Valera erneut auf die Bedrohung hin , der Irland ausgesetzt
sei . „ Wir haben uns verpflichtet "

, so sagte er dabei , „ uns
gegen jeden Angriff zu verteidigen , woher er auch kommen
mag . Das ist vom Standpunkt der Neutralität aus unsere
Pflicht .

" De Valero betonte , daß dies nicht nur die Ansicht
der Regierung , sondern die aller Parteien und des
ganzenVolkes sei .

Italien gedenkt Jtalo Balbos

Ferrara . 29 Juni . Der iubestag des vor einem Jahr
auf einem Feinvilug über Tobruk gefallenen Lufimorschalls
Jtalo Valbo wurde am Somstag in Ferrara unter
Anteilnahme der Bevölkerung in feierlicher Weise begangen .
Reichsmarschall Göring ließ durch höhere Luftwosfenoffiziere
einen Lorbeerkranz niederlegen . Abends hielt Marschall d e
Bono vor ungefähr 50 000 Anwesenden die Gedächtnisrede ,
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allen Seiten einge »

Ungeheure blutige Verluste derSowjettruppen

der

Frontab -
f te durch

Der Sonntagsbericht des OKW . sich aegen

tier , 29 . Juni . ( Funk -
>r Wehrmacht gibt bekannt :

-landes verlangt
den heiligen Krufe euch auf , mir in

Die heutige Ausgabe stmfaßt 8 Seiten

russische Armeen
schlosse « .

Aus dem
Meldung .) Das

westlich Lemberg
Aus dem Führer - Hauptquartier gibt das Oberkommando

vernichtet .
Allein in den Kämpfen am D u b n o wurden 215 Panzer -

kampfwagen . viele Geschütze , darunter 42 schwerste , erbeutet .

Helsinki , 29 . Juni Am Sonntagfrüh wurde folgender
Tagesbefehl des Feldmarfchalls Mannerherm bekannt -

gegeben *

„ Finnische Soldaten ! Unser Winterkrieg endete mit einem
bitteren Frieden . Trotz dem Frieden ist unser Land
ununterbrochen der Gegenstand ruchloser Drohungen und

Weitere Nachtangriffe der Lu
H afe .ua n lag en am der brititt

Trotz tagelanger verzweifelter Durchbruchs¬
oersuche rieht sich der Ring der deutschen Armee « um sie
von Stunde zu Stunde , enger .

I « wenigen Tagen werden sie entweder kapitu »
lieren oder vernichtet sei » .

Damit wird das Schicksal jener zahlreichen Sowjet -
dioisionen besiegelt , die bestimmt wäre » , den 3 e n t r a l st o 8
gegen Deutschland zu führen .

Infanteriedivisionen des Heeres und Verbände der
Waffen - ^ sind hier die Träger des Kampfes auf der Erde .

In zerschmetternden Angriffen gibt ihnen die Luftwaffe
ihre unersetzliche Hilfe .

Der Raum von Minsk erreicht
Aus dem Führer - Hauptquartier gibt da » Ober »

kommaudo der Wehrmacht bekauut :
An dem Kessel von Biakpftok beiderseits vorbei »

stoßend haben unsere Panzerverbände und motorisierte «
Divisionen den Raum von Minsk erreicht .

Ein neuer großer Erfolg bahnt sich an .

Zwei Sowjetarmeen östlich vonBialystock ein »

geschlossen
Aus dem Führer - Hauptquartier gibt das Oberkommando

der Wehrmacht bekannt :

2m Zuge der » orwärtsschreitendeu Operationen find im
Raum ostwärts Bialystock « uumehr zwei so wie t -

Eeite 2 Nr . 150

Aufruf zum heiligen Krieg gegen die Sowjets
Tagesbefehl des Feldmarschalls Mauuerheim

Letzte Bahnlinie nach Minsk im Feuer der Stukas

Transport,Lge der znrückflntenden Sowjettruppen fliegen in die Luft

71700 BRT . durch die U - Bootwaffe versenkt
Weitere 14 800 BRT . im Seegebiet um England von Kampfflugzeugen versenkt — Nachtangriffe gegen He britische

Südostküste und Hall — Flottenstützpunkt Alexandria erneut bombardiert

Luftherrschaft am ersten Tag erkämpft
Die Sondermelduugrn des Oberkommaudos der Wehrmacht

selbst .
Nördlich davon kämpften sich deutsche Pauzerdlvtsioneu

über Luck nach Osten vorwärts . Wir an anderen Frontab¬
schnitten , so bat besonders auch hier die Luftwaffe durch
ihre Aufklärung und durch ihr todesmutiges Eingreifen gegen
die aus der liefe immer neu herangeführten feindlichen
Kräfte »um siegreiche « Vormarsch unteres Heeres beigetragen .
Die blutigen Verluste des Gegners sind un¬
geheuer . Zahlreiche feindliche Panzerkampfwagen wurden

fortwährender Erpressungen unseres Feindes gewesen . Dieses
in Verbindung mit der verbrecherischen Verhetzung , die
unsere Einigkeit vernichten sollte , hat gezeigt , daß der Feind
von Anfang an keinen dauernden Frieden wollte . Der ge -

Das Lied vom Feldzug im Osten
Wir standen für Deutschland auf Posten ,
und hielten die große Wacht — l
Nun hebt sich die Sonne im Osten .
und ruft die Millionen zur Schlackt .

Resr . : Von Finnland bis zum Schwarzen Meer ,
vorwärts , vorwärts !
vorwärts nach Osten , du stürmend Heer !

greiheit das Ziel .
ieg das Panier !

Führer , befiehl ,
wir folgen dir .

Den Marsch , von Horst Wessel begonnen
im braunen Gewand der SA .,
vollenden die grauen Kolonnen :
Die große Stunde ist da !

Ref . : Nun brausen nach Osten die Heere
ins russische Land hinein ,
Kameraden , an die Gewehre !
Der Sieg wird unser sein !

Kühne Vorstöße der deutschen Kriegsmarine
Ans dem Führer - Hauptquartier gibt das Oberkommando

der Wehrmacht bekannt :
Die über - und Unterwasserstreitkräfte der deutschen

Kriegsmarine haben im Kampfe gegen die Sowjetmarine
zahlreiche Unternehmungen in kühnen Vorstößen durchge¬
führt . 2 « der östlichen Ostsee wurden

ein Sowjetzerstörer durch Minen »nm Sinke «
gebracht und der Kreuzer „ Maxim Gorki - schwer be¬
schädigt .

Deutsche Unterseeboote vernichtete « :
zwei sowjetrnssische U - Boote .
Deutsche Schnellboote versenkten :
zwei Zerstörer , ein Torpedoboot und ein Unterseeboot

des Feindes .
Der Versuch zweier Sowjetzerstörer , den Hasen von

Konstanza anzugreifen , wurde durch Küstenartillerie ver¬
eitelt . Nach kurzer Beschießung flog einer von ihnen in die
Luft , der andere lief sofort mit hoher Fahrt ab .

Gewaltige Panzerschlacht nördlich Kowno am

26 . Juni siegreich beendet

Aus dem Führer -Hauptquartier gibt das Oberkommando
der Wehrmacht bekannt :

Nach zweitägiger Dauer führte die deutsche Pan -
zerwafse am 26 . Juni eine gewaltige Panzerschlacht nördlich
von Kowno siegreich zu Ende . Mehrere Divisionen wurden
eingeschlossen und vernichtet . Über 200 sowjetrussische
Panzerkampfwagen . darunter 29 schwerster Art , mehr
als 150 Geschütze sowie Hunderte vo « Kraftfahr¬
zeugenfielen in unsere Hand .

Über den bisherigen Verlauf der Operationen im Diten
wird das deutsche Volk im Laufe des heutigen Tages durch
eine Reihe von Sondermeldungen unterrichtet .

2m Atlantik griffen Unterseeboote Eeleitzüge und

einzel fahrende Schifte an . die durch zahlreiche Zerstörer
und Flugboote gesichert waren . Sie versenkten eine «

T ^nter uL sieben ZrEickiffe mit 46 700 BRT und torpe¬
dierten einen Tanker und zwei Fracht,chiffe mit 25 000 BRT .
Mit der Vernichtung auch dieser Schiffe tonn gerechnet werden ,
io daß die llnterkeebootwaffe den feindliche « Handelsschiffs -

ronm um 71700 BRT . geschädigt hat .

Im Seegebiet um England . versenkten Kampfflugzeuge
in der letzte « Nacht drei Frachtichlffe und einen Fischdamvfer
mit zusammen 14 800 BRT .

schlossene Friede war nur ein Waffenstillstand , der
jetzt zu Ende ist .

Ihr kennt unseren Feind , ihr kennt sein ewiges Streben ,
unser Heim , unseren Glauben und unser Vaterland zu ver¬
nichten und unter Volk zn versklaven . Derselbe Feind , die¬
selbe Gefahr stehen jetzt an unseren Grenzen . Ohne jede
Ursache hat unser Feind in brutaler Weise unser fried -
lickes Volk angegriffen und unser Land mit Bomben belegt .
Die Zukunft des Vaterlandes verlangt von euch Taten . Ich

. . . . .
*

. . . ____ . . lieg gegen den Feind
unserer Nation zu folgen . Unsere gefallenen Helden stehen
aus ihren sommerlichen Gräbern herauf und treten an unsere

de « wichtigen Einfuhrhafen Lull . Beiderseits bei
und am Sumber wurde « mehrere a « sg .
Brände beobachtet . Andere Verbände von Kampfflugzeugen
setzten das Vermine « der britischen Häfen fort .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der Nacht zum
28 . Juni mit guter Wirkung militärische Anlagen de »
britischen Flottenstützpunktes Alexandria .

In Nordafrika griffen Verbände der deutschen Luft -
matte britische Kn -ftsahrzeugkolimnen zwischen Sidi Barani
und Sollurn erfolgreich an .

Kampfhandlungen des Feindes fände » über dem Reichs «
gebiet weder bei Tage » och bei Nacht statt .

El » Jagdgeschwader unter Führung von Major Trautloft
errang am 26 . Juni seinen 500 . Luftsieg .

Leutnant Eeiszhardt in einem Jagdgeschwader erzielte am
23 . Juni seinen 19 . und 20 . Abschuß .

Wehrmacht bekannt :
Gegen besonders ausgesuchteVerbände der

Sowjetarmee fand der Kamps auf dem Frontabschnitt
südlich der Pripjet - SLmvfe statt . 3 « zähen ,
heldenhaften Angriffen wurden westlich Lemberg
stärkste » nd neuzeitlichste Befestigungen bezwungen . Unsere
Truppen stnd jetzt im siegreichen Vordringen auf Lemberg

dicht an der Linie stehen . Der zweite Zug fährt auf den ersten

auf und entgleist . EintollesDurchcinander herrscht
da unten . ~ c ,

Unsere Kette legi sich plötzlich in eine Kurve und fliegt
den kleinen Bahnhof an , auf desien Abstellgleisen sich noch
weitere Transportzüge fertig beladen befin¬
den . Jetzt geschieht etwas , was niemand von uns auch nut
im Traume erwartet hätte . Sämtliche Lokomotiven

lassen ihre Züge im Stich und fahren mit Volldampf
aus dem Bahnhof heraus , soweit die Abstellgleise reichen .
Ein heftiges Verzweiflungsfeuer schlägt uns von unten ent¬

gegen . Groteske Kurven fchiehen die Leuchtspurgeschosse bis
in unsere Nähe . Einzelne Maschinen erhalten leichte Treffer .
Es ist ein Höllentanz . Noch eine Bombe haben wir zu
verabreichen . Und die erhält eine unter Volldampf davon¬

rasende Lokomotive als Volltreffer . Auch hier erfolgt

gleichzeitig eine Kesielexplofion , so daß kein Fetzen heil blieb .
Minuten hatte erst der Angriff gedauert , noch hat die

letzte Kette nicht abgeladen . Immer neue Truppen flüchten in
die Ditidjaft , und die letzte Kette legt ihre Bomben direkten
dieses Wespennest . Überall flammen Brände hoch , und eine

riesige Staubwolke bedeckt die Stätte , die jetzt nur noch
Schutt , Asche und Flammen ist . Vor einer geschlossen en Bahn¬
schranke sahen wir im letzten Augenblick des Vorüberfliegens
noch eine lange Reihe von L a st k r a f t w a g e n , die dort an¬

scheinend das Heben der Bahnschranke abwarten muhte .
Wir haben ihnen die Wartezeit erheblich ge¬

kürzt . Eine saubere Schuhreihe mit der Bordkanone

hineingesetzt , und alles stand im Nu in Flammen . Bald hat
sich der Verband wieder gesammelt , und trotz des noch immer

heftigen Abwehrfeuers drehten wir ab , Richtung Südwest .
Mit dem Erfolg kann der Verband im vollen Sinn des
Wortes zufrieden sein .

Minuten später kreuzen wir wieder den Flugplatz , den
wir gestern noch im Großangriff ausgeschaltet haben . Auch
von hier erhielten wir als Abschiedsgruh ein letztes Flak¬
feuer , doch ebenfalls ohne Wirkung .

Kriegsberichter Hans R . Ertz .

..... 30 . Juni . ( PK .) Tag für Tag wird die Strecke

länger , die wir zu überfliegen höben , bevor wir die sowjet¬

feindlichen Linien erreichen . Mit jeder Stunde gewinnen
die . im Blitz tempo vorrückenden deutschen

Heeresverbände Boden , der nur nach vielen Quadrat¬
kilometern gezählt werden kann . Frische Brände zeigen an ,
wo sich der Gegner auf dem Rückmarsch befindet .

In fast monotomem Orgeln brummen die Motoren der

braven Ju . 88 , die schwerbeladen nordöstlichen Kurs ziehen .
In weitem Abstand fliegen die einzelnen Ketten hinterein¬
ander , säuberlich ausgerichtet , an der Bahnlinie entlang , die

nun nach der Zerstörung der zweiten Linie die letzte
Eisenbahnverbindung nach M . darstellt . Wir er¬
warten mit Recht eine starke Sicherung dieser Eisenbahn¬
strecke durch die sowjetische Flak . Schon nach kurzer Zeit wer¬
den uns die ersten eisernen Grütze entgegengeschickt , doch sie
können uns nicht erreichen .

Bald stnd die ersten Transport ^ üge auf der

Strecke auszumachen . Fünf , sechs lange Eüterzüge scheinen
es zu sein , die jetzt mit Volldampf vor uns davonzulaufen

versuchen , vollgestopft mit bolschewistischem Militär . Es sind

Truppen , die sich auf Dem Rückzug befinden vor den

schnell beranrückenden deutschen Panzerverbänden . Die ersten

fetten Bissen für unsere nimmersatten Ju . Die Spitzenkette

fliegt sofort den ersten Zug an . Mit einem Höllentempo rast

sie hinunter auf das ihr sichere Opfer . Die in der Nähe auf¬

gestellte Flak legt ein mörderisches Feuer vor , doch schon

prasselt Bombe auf Bombe nieder . Aus viele Meter
wird der Schienenstrang aufgerissen und dann zerstört . Diele

Tage würden darüber vergehen , ehe eine Instandsetzung

durchgeführt wäre , würden die nachrückenden deutschen Trup¬

pen überhaupt die nötige Zeit dazu lassen .

Die Lokomotive wird von einem Volltreffer weit über
die Böschung geschleudert und fliegt auseinander . Einige der

folgenden Wagen brennen lichterloh , und aus dem

ganzen Zuge quellen die bolschewistischen Truppen wie ein

Ameisenhaufen heraus und fliehen in den Ort , dessen Häuser

Seite , wenn ihr in Waffenbrüderschaft mit der gewaltige »
Kriegsmacht Deutschlands festen Mutes in den Kreuzzug
gegen unteren Feind zieht , um die Zukunft Finnlands zu
sichern .

Waffenbrüder ! Folgt mir noch dieses letzte Mal , jetzt ,
wo sich das Volk Kareliens wieder erhebt und der neue an »
brechende Tag Finnlands uns entgegenleucktet ."

Freiwilligen -Andrang in Spanien
Madrid , 29 . Juni . Von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr

abends passiert ein ununterbrochener Strom von Rußland¬
freiwilligen die Meldebüros . Man schätzt , daß sich allein am
Freitag , dem ersten Einschreibungstag . zwischen 40 000
und 50 000 Freiwillige gemeldet haben . In den Schlangen
vor den Musterungsstellen finden sich alle Klassen und
Altersstufen bis zu alten Männern von 60 Jahren , die
hoffen , stch irgendwo nützlich machen zu können .

» Freikorps Dänemark - gebildet
Kopenhagen , 29 . Juni . Für den Kampf gegen den bol¬

schewistischen Weltfeind ist , wie von der Werbezentrale
für Freiwillige zum Kamvf gegen die Sowjetunion mitge¬
teilt wird , unter der Leitung des däniscken Oberstleutnants
C . T . K r y s s i n g k. Chef der 5 . Art .- Abt . in Holback , ein
„ Freikorps Dänemark " errichtet worden .

Anfftellung einer „ Norwegischen Legion -

Oslo , 29 . Juni . Reichskommissar Terbove » gab
Sonntagabend über den Osloer Rundfunk bekannt , daß Der
Führer den Wunsch des norwegischen Volkes gewährt und
der sofortigen Aufstellung einer „ Norwegischen
Legion " zugestimmt hat . Die „ Norwegische Legion " wird
als einheitlicher und geschlossener Verband unter
norwegischer Führung nach norwegischen Richtlinien
ausgebildet und etngetefc £ jDerben .

Druckund Verlag : L.Schellenb*rg ' scheBuchdruckerri , Vierbadener Tagblatt ,Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellend er g und (Otto Kaiser
Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; sämtlich in Vierbaden . — Zur Zeit itz

- Preisliste st gültig .

Aus dem Führer - Hauptquartier aibt das Oberkommando
der Wehrmacht bekannt :

„ 3ur Abwehr der drohenden Gefahr aus dem Osten ist die
Deutiche Wehrmacht am K . Juni , 3 Uhr früh , mitten in
den gewaltigen Aufmarsch der feindlichen
Kräfte hineingestoße » .

Die Geschwader der deutschen Luftwaffe stürzten
sich nach in der Dämmerung des Morgens auf den sowiet -
rnssuchen Feind .

Trotz feiner starken , zahlenmäßigen llberlegenbeit bat Re
bereits am 2 2 . Juni die Luftherrschaft im Otten
erkämpft und die sowietmsssscke Luftwaffe vernichieud ge -
ichlage « . Allein während der Kämpfe in der Luft wurden
322 rote Flugzeuge teils durch Jäger , teils
durch Flak abgeschokken . Mit den am Boden zer¬
störten Maschinen erhöhte stch die Zahl der vernichteten Flug¬
zeuge der fowjetrusssschen Luftwaffe bis zum Abend des
22 . Juni auf 1811 Maschinen . Der deutsche Verlust be¬
trug an diesem Tage 35 Flugzeuge .

Grenzbefestigungen zum Teil schon am ersten

Tage durchbrochen
Ans dem Führer - Hauptquartier gibt das Oberkommando

der Wehrmacht bekannt :
Das deutsche Ostheer hat am 22 . Juni früh in breiter

Front die Grenze überschritten . Es stieß mitten
hinein in die ihren Aufmarsch vollendeten kowjetrusstschen
Armeen .

Die starken Grenzbefestigungen wurden ; um
Teil schon am erste » Time Durchbrochen . Unter schwersten
Verlusten des Feindes brache » die heftigen Gegenangriffe der
fowjetrusssschen Armee « zusammen . An diese « Kämpfen hatte
die deutsche Luftwaffe einen ruhmvollen Anteil .

Bis 23 . 6 . abends bereits 2582 Sowjetflug '

zeuge vernichtet
Ans dem Führer - Hanvtquartier gibt das Oberkommmido

der Wehrmacht bekannt :
Am 23 . Juni führte Der Feind wütende Gegenstöße gegen

die Spitzen unserer Angriffskolonnen . Im Messen der beider¬
seitigen Kräfte blieb der deutsche Soldat Sieger . Alle kowjet -
russsschen Versuche wurden abgewieken . Sie brachen zum Teil
in blutigen und erbitterte « Nahkämvfen zusammen .

Die Festung Erodno wurde angegriffe « und nach
hartem Kampf genommen .

Die feindliche Luftwaffe erlitt an diesem Tage erneut
Merschwerste Verluste . Die Zahl der vernichteten
sowjetrnssische « Flugzeuge erhöhte sich bis
zum 2 3 . Iu » i abends bereits auf 258 2 .

24 . Juni : Brest - Litowsk , Wilna und Kowno

gefallen
Ans dem Führer - Hauptquartier gibt das Oberkommando

der Wehrmacht bekannt : m
Die unter Einsatz schwerster artilleristischer Waffen an¬

gegriffene Festung Brest - Litowsk fällt in untere Hand .
Als letzter Stützpunkt des Feindes wird am 24 . Juni die
Zitadelle von unteren Truppen erstürmt .

Der dentfche Vormarsch erreicht W i In a und Kowno .
Beide Städte werden noch am selben Tage genommen .

Nach vier Kampftagen rund 1300 sowjet¬
russische Panzerkampfwagen vernichtet

Aus dem Führer - Hauvtqnartirr gibt das Oberkommando
der Wehrmacht bekannt : . . , ,

Um den deutschen Vormarsch auf, « hakten ,
versuchte die sowjetrussische Armee , mit unzähligen
Panzerkampfwagen untere Divisionen anzufallen .
rückwärtige Verbindungen abzuschveiden oder ans den sich
anbahnenden Umklammerungen durchzubrechen .

Di « deutsche Panzerwaffe im Verein mit untere »
Panzerabwehrverbänden haben sich aber endgültig durch -
getetzt . Sie wurden dabei unterstützt durch Flak und Flieger .

Auch die neuen sowietrussischen Riesentanks sind
der Tapferkeit des deutschen Soldaten sowie der Güte unserer
Waffen erlegen . „ _ . . . . .

Nach Ablauf der ersten vier Kampftage sind vernichtet
worden :

1200 sowjetrussische Panzerkampfwagen durch
die Verbände des Heeres , 97dnrchdie Verbände der
Luftwaffe .

26 . Juni : Dünaburg in deutscher Hand
Aus dem Führer - Hanptauartier gibt das Oberkommando

der Wehrmacht bekannt :
26 . Juni 1941 . In kühnem Vorstoß erreichte « untere tm

baltischen Raum operierenden Truppe « die Düna . Der
Strom wurde a « mehrere « Stellen überschritten . .

Die Stadt Dünaburg fällt in deutsche Hand .
Alle Versuche Des Feindes , Diesen Vormarsch Durch ver¬

zweifelte Gegenangriffe »u verhinDern , scheiterten an der
Tapferkeit unserer Soldaten .
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Montag Verdunkelung von 21 .40 — 5 .22 Uhr

trauen Mantel , der im Auftrag eines

GÜNTHER WAGNER . HANNOVER
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Ein stolzer Tag
Sondcrmeldungen kündete « einmalige Waiientaten

Gutenberg - Festwoche in Main ;
Chorkonzert in der Liedertafel
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— Ein Lieferwagenfahrer wird gesucht . In der Nacht

Sn
25 . yuni . gegen 2 Mr . wurde in der Saarstraße bei

-Schierstein ein Fungänger von einem entgegenkommenden
eiradlieferwagen mit Verdeck angefahren und verletzt . Der

iger kam aus W .- Schierstein und ging in Richtung
aden . Der Fahrer des Lieferwagens fuhr im Zickzack -

- — Bisher hat er sich noch nicht gemeldet . Personen , die
Angaben über den Lieferwagen machen können , der vermutlich

..... ______ Alterstudilar
- - - - - - an " «r v ------ -<=.••' .- 7 - ^ ^ fügung gestellt und ist in
einem Wiesbadener Betneb an die Drehbank geeilt , wo er
tagtäglich seinen Drenst ausfüllt .

Wissbaösn - öisbrich
Am gestrigen Sonntag war der Spaziergängerverkehr

bei weitem nicht so lebhaft , wie am letzten Sonntag . Das
war auch der Fall bei dem Personenverkehr auf den Rhein¬
schiffen und bei dem Besuch des Strandbades . Viele blieben
auch zu Hause am Lautsprecher , um sich keine der Sonder¬
meldungen entgehen zu lassen , die uns über die beispiellosen
Erfolge unserer Soldaten in Ruhland die lang erwarteten
Nachrichten brachten . Einen heiteren Ton verlieh dem Tag
die Strahensammlung fürs Deutsche Rote Kreuz . Es war
gewissermaßen ein Blumentag , denn wenige waren es , dir
sich nicht mit einer oder mehreren der hübschen Heckenrösche «
geschmückt hatten . Die Bemühungen der Männer und der
Helferinnen vom Deutschen Roten Kreuz sowie der DAF .
batten den Erfolg , dah die Blümchen bald ausverkauft waren .
Aber auch dann noch fand unter dem Eindruck der erfreu¬
lichen Nachrichten vom östlichen Kriegsschauplatz mancher
Nickel den Weg in die klappernden roten Büchsen .

_ Das - W . T ." gratuliert ! Am heutigen Montag begebt der
Dreher Wilhelm vansman "
75 . Geburtstag . Seit Kriegsbeg
wieder der Heimatfront »ur 1

Ungenannten bei dem todkranken Meister eine Totenmesse be¬
stellte . Die Sache hat später eine recht prosaische Aufklärung ge¬
funden , da der Besteller ein Graf war , der die Absicht hatte , eine
fremde Arbeit unter [einem eigenen Namen aufführen zu lassen .
Aber Mozart sah in dem Mann mit dem grauen Mantel einen
Abgesandten aus dem Jenseits und glaubte , eine Messe aus seinen
eigenen Tod zu schreiben . Und in der Tat weht es durch die ge¬
waltigen Chöre wie das Rauschen von Riesenfittichen des Todes¬
engels . Hie und da werden wir an Johann Sebastian Bach er¬
innert , besten Studium sich Mozart in den letzten Lebensjahren
immer mehr zuwandte . Die große Doppelfuge des „Kyrie " findet
nur in der A -moll - Meste des Thomaskantors ihresgleichen . Unge¬
heuer die dämonische Größe des „dies itae “ mit dem kühnen
Wechsel der Tonarten . Merkwürdig lyrisch und gesangschön steht

Praktische Wissenschaft
, „ Wir geben Ihnen die genaue Zeit "

Haben Sie sich einmal darüber Gedanken gemacht , wodurch
der Rundfunk in der Lage ist . die genaue Zeit zu geben ? In
jedem Rundfunkhaus sind »u diesem Zweck große Uhrenanlagen
aufgesteltt . die über ein weitverzweigtes Leitungsnetz mit den
Uhren in allen Betriebsräumen verbunden sind . ..Ja . aber
woher "

, wird jeder gleich vorwU fragen , „ bekommt denn der
Rundfunk die genaue Zeit ? " Von der Sternwarte die
in Zusammenarbeit mit der Physikalisch - technischen Reichs¬
anstalt die mitteleuropäische Zeit ( MEZ . ) ermittelt , werden
die Hauptuhren der Mrenzentrale gesteuert . Dies geschieht
durch einen jede 2 . Sekunde über das Leitungsnetz erfolgen¬
den elektrischen Stromstoß . Hierdurch wird erreicht , daß die
Pendel dieser Hauptuhren in Lauernd gleichbleibenden
Schwingungen gehalten und gleichzeitig immer von neuem
reguliert werden .

Die Uhren , deren Zeiger sich sekündlich iortbewegen ,
nennt man Sekundennebenuhren : sie werden gleichfalls von der
Uhrenzentrale über ein besonderes Leitungsnetz betätigt . Und
eine dieser vielen Uhren , bei denen außer Stunden - und
Minutenzeiger noch ein Sekundenzeiger angebracht ist . befindet
sich auch im Zimmer des Ansagers , der Ihnen jeden morgen
so freundlich die genaue Zeit angibi . Genau zur (XL Sekunde
wird durch den Ansager der Anen allen bekannte Gong aus -
gelöst . Und dann stimmt die « ache ! W . S .

daneben das Quartett der Solostimmen beim Ertönen der Posaune
des Jüngsten Gerichts . Dann erfolgt eine erneute Steigerung ins
Monumentale , und als den Gipfel des „ Requiem "

darf man wohl
das „ Lacrirnosa " bezeichnen , das Melodik mit steiler Größe ver¬
bindet , besonders an jener Stelle , wo die Auferstehenden sichtbar
aus dem Staube emporwachsen . Die folgenden Teile , so schön sie
an sich sein mögen , stehen doch nicht ganz aus der Höhe der vorher¬
gehenden und sind wohl nach Entwürfen Mozarts von seinem
Schüler SLßrnayer ausgeführt worden . Denn der Meister ist über
der Vollendung seines Werkes gestorben . Die Aufführung unter
Karl Maria Z w i ß l e r entsprach ganz dem Geiste des großen
deutschen Künstlers , besten 150 . Todestag wir in diesem Jahre
feiern . Der Chor der Mainzer Liedertafel klang voll
und rein , er wußte auch die Steigerungen in dynamisch Vorbild -
licher Weise durchzusühren , während bas Städtische O r -
ch e st e r sich ihm geschmackvoll unterordnete . Bortresflich in ihrer
harmonischen Einheit waren die Solisten Felicie H ü n i - Mi -
Ha s c e k ( Sopran ) , Lore Fischer ( Alt ) , Jakob Sabel ( Tenor )
und Helmut S ch w e e b s ( Baß ) . Nicht vergessen sei auch Franz
Wilms mit seinem Gelegentlich einsetzenden , machtvollen Orgel -
spiel . Die Hörer hatten den Saal bis auf den letzten Platz besetzt
und folgten dem Konzert mit sichtbarer Ergriffenheit .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

aus Wiesbaden kam . werden gebeten , sich bei der Kriminal -
volizei . Polizeipräsidium . Zimmer 94 . zu melden . Die An¬
gaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Die Stratzensammlung am Wochenende diente dem
DRK Außer der DAF . sah man auch zahlreiche Rotkreuz¬
schwestern und Sanitäter , welche die Rosen nachgebildeten .
Ansteckblumen eifrig anboten . 2m Laufe der Sammlung
waren alle diese der Jahreszeit entsprechenden Abzeichen in
Geld umgewandelt , so daß auch diese Sammlung ein Rekord¬
ergebnis erzielt haben dürfte .

— Festliche Ferntrauungen werden in der 500 . Sendung
des , Kameradschaftsdienstes für die Wehrmacht durch den
großdeutschen Rundfunk am 1 . Juli um 5 Uhr vorgenommen .

Hatte uns bas Sinfoniekonzert im Stabttheater den liebens «
roütbigen , erbenfrohen Mozart vorgeführt , so kernten wir in bem
unter Leitung von Eeneralrnufikbirektor Kprl Maria Zwiß -
l e r ausgeführten Chorkonzert den tiefernsten , gewaltig ringenben
Meister kennen . Die Werke , bie wir hörten , widerlegten gründ¬
lich die billige und immer noch weit verbreitete Auffassung von
dem musikalischen Rokokokavalier , der das Zärtliche bereits in
seinem Namen trägt . Unserer Zeit war es vorbehalten , den
„ dämonischen "

Mozart zu entdecken , der uns mit seiner ganzen
Leidenschaftlichkeit in der berühmten x - moll - Sinfonie des
Jahres 1788 entgegentritt . Das Bemerkenswerte ist , daß der Ton¬
dichter durch alle vier Sätze hindurch an der gleichen schwermütigen
Erundsttmmung festhält . Das war für die Ohren [einer Zeit¬
genossen etwas so Ungewöhnliches , daß man zu der Annahme ge¬
langte , Mozart müste damals durch irgend ein schmerzliches Erleb¬
nis aus dem Gleichgewicht geschleudert worden sein . Das lebhaft
bewegte Allegro wird durch wuchtige Accente wie durch Schicksals¬
schläge unterbrochen . Das Andante bringt wohl eine gelegentliche
Aufhellung der Stimmung , aber das Menuett , das seinen Tanz¬
charakter ganz eingebüßt hat , bewegt sich in widerspenstigen Dis¬
sonanzen . Von rastloser Hxibenschaftlichkeit endlich ist das Finale .
Der Dirigent brachte das dunkle Feuer jedes , einzelnen Satzes
zum Auflodern , ohne doch je das Tempo zu überhasten oder bie
klassische klare Linie zu zerreißen . Es folgte bic große Konzertarie
„ Mta speranza aborata , bie nicht gerabe tief geht , aber sehr
melobisiert ist und von Clara Ebers vom Frankfurter Opern¬
haus sehr schön gesungen wurde . Dagegen gehört die Motette :,Ave
verum "

zu den erhabensten Werken Mozarts . Es liegt Bereits der
Schatten des Todes über dem kurzen Chorsatz mit Orchester¬
begleitung . Dieser fast volkstümlich schlichte und doch wieder in
Modulation und Stimmführung so kühne Satz ist von einer un -
irdisch feierlichen Kirchenstimmung . Zu letzten Höhen aber führte
das „R e q u t e m “

empor . Bekannt ist die Geschichte von bem
geheimnisvollen Boten im grauen Mantel , bet im Auftrag eines

. — Das „ W . T . " gratuliert . Herr Peter Rauch . Dotz -
betmer . Straße 124 . beging am gestrigen Sonntag in geistiger
und körperlicher Frische seinen 82 . Geburtstag . — Frau
Susanne Solle , geb . Arens , Advlfsallee 63 . wird i«
geistiger und körperlicher Rüstigkeit am 1 . Juli 75 Jahre alt .’ “

rem5er . geborene Göbel . Wald -
- . Juli ihren 82 . Geburtstag . — Frau

- •arte Htldner . Walramstraße 7 , feiert am Dienstag ihren
90 . Eeburstag .

— Wir gedenken am 30 . Juni : des 1503 in Torgau ge¬
borenen Gründers der Universität Jenw des Kurfürsten
Johann Friedrich des Großmütigen von Sachsen , gestorben
1554 . — 1807 wurde in Ludwigsburg Friedrich Theodor
Vischer geboren . Als es ihm klar geworden war . daß er
ein Pfarramt nicht übernehmen könne , meldete er sich als
Dozent für deutsche Literatur , an die Universität Tübingen ,
wo er 1837 zum außerordentlichen Professor ernannt . 1844
als ordentlicher Professor der Philosophie bestätigt wurde .
1848 wurde er in das Frankfurter Parlament gewählt . 1855
mng er an die Hochschule in Zürich . 1866 wurde er Lehrer
für Ästhetik am Polytechnikum in Stuttgart . 1879 erschien sein
Bekenntnisroman „ Auch einer “

. Er starb 1887 in Gmunden .
— 1884 wurde in Würzburg Generaloberst F . Halder ge¬
boren . — 1899 erwarb das Deutsche Reich die Karolinen «
und Palauinseln mit den Marianen . — 1930 räum¬
ten die französischen Besatzungstruppen den Brückenkopf
Mainz , den sie seit Dezember 1918 besetzt gehalten hatten .
Damit war das Rheinland von fremden Truppen frei . Auch
aus unserer Stadt zogen an jenem Sommertag die
Soldaten der Besatzung ab . — 1940 fand in Wies¬
baden die erste Sitzung der deutsch - französischen Waffen¬
stillstandskommission statt .

— Handharmonika -Spielring musizierte für unsere Ver¬
wundeten . Am Sonntagoormittag veranstaltete der öand -
Harmonika -Svielring Wiesbaden auf der geräumigen Terrasse
eines Lazaretts ein fröhliches Musizieren für unsere Ver¬
wundeten . In buntem Wechsel erklangen , von den dreißig
Spieler und Spielerinnen unter Leitung von Karl Kohler -
Mainz irisch und exakt vorgetragen . Volks - und Soldaten¬
lieder . Walzer und Märsche . Melodien von Paul Lincke und
Johann Strauß . Dazwischen ließen sich Ilse und Helga , die
beiden Jüngsten , vernehmen . Sie machten ihre Sache be¬
sonders gut . die zehn - und die achtjährige . Die vierzehn¬
jährige Ria May brachte die Ouvertüre zur „ Leichten
Kavallerie von Franz von Suppe , es war , als beherberge
dir Kvnzertinstrument ein ganzes Liliputorchester . Besonderen
Beifall erntete das Sextett , das u . a . den Marsch „ Gruß an
Wiesbaden " von Kurt Mahr in vollendeter Weise spielte .
Besirksleiter Eduard Schweitzer eröffnete die Darbietungen
mit einer kleinen Ansprache an die Verwundeten , in deren
Namen Assistenzarzt Dr . Stöckte dankte . e .

— Wo wird ein junger Mann vermißt ? Am 27 . Juni
wurde bei W .-Schierstein eine männliche Leiche aus dem
3uiein geborgen , die etwa 8 bis 10 läge im Wasser gelegen
haben kann . Der Tote ist etwa 20 bis 25 Jahre alt . 1 .60 m
groß , kräftig und hat mittelblondes , glattes Haar . Die
Augenbrauen sind fast zusammengewachsen . Die Eesichtsform
ist länglich , die Nase etwas eingebogen , die unteren Schneide¬
zähne sind unregelmäßig , etwas übereinanderstehend , das
Kinn weicht etwas zuruckl Der Tote trug eine mittelblaue ,
gestrickte , kurze Badehose . Sachdienliche Mitteilungen , die »ur
Feststellung der Person des Toten dienen können , erbittet die
Kriminalpolizei . Polizeipräsidium . Zimmer 94 .

Rückwirkende Zahlung der Reichs -

Kinderbeihilfe
Heute letzter Tag der Antragstellung

zahlreiche Familien , die in Unkenntnis des
" Anspruches iwch keine Änmeldung für die Ge -

Kinderbeibilie bei dem zuständigen Finanzamt
Sts ^ lauf des Monats Juni ist ihnen

EfSirt e0 (lnf,eit gegeben , den Antrag »um Bezug der Kindet -
rrickwirkend ab 1. Januar 1941 zu stellen .

Bros ' HauHaltsvorstände. die mindestens
zu . ihrem Haushalt zählen , ferner

R - ilÄe Stauen , die bereits pom ersten Kinde ab
■• weiterhin die Haushaltsvorstände , die zu

aäf % tl ) ' brer . Erwerbsfähigkeit beschränkt sind
Wegezu läge , eine erhöhte Verstümmelungszulage

eine -̂ ntt .für ArbeitsverwenLungsunfabiae beziehen .
« r?„

5
; Jnffl11t ^ fur die Haushaltsvorstäiwe . die Kinder von

enden grauen im . Haushalt haben , ohne felbft allein «
Abend Rentenempmnger ?u sein sowie Tür die Voll -

Weder die HÄe noch die Art des Einkommens und
Familienmitglieder ist für den Bezug der

Kmtzerbechllfe von Bedeutung . Somit kommen jetzt auch die -
Haushaltsvorstande als beihilfeberechtigt in Frage ,deren „Einkommen hoher als 8000 RM jährlich ist und deren

Vermögen den . Betrag von 50 000 RM übersteigt . Alle Volks -
Wcn nnd m gleicher Weise berechtigt . Kinderbeihilfe zubeziehen . Stier - . Adoptiv - und Pflegekinder sowie die Enkel
siiw den eigenen Kindern gleichgestellt . Die Beihilfe be -
haßt vom l Januar 1941 ab einheitlich 10 RM monatlich
für jebes bechittefahlge KmÄ . Den von dem Wegfall der
erweiterten laufenden Kinderbeihilfe betroffenen Haushalts -
§Äßßstden . wird auf Antrag eine Abfindung in Höhe des
Achttehnwchen der monatlichen Einbußen gewährt . Die Frist
für diese Antragstellung lauft am 31 , Dezember 1941 ab .Die Neuordnung der Kinderbeihilfe läßt erkennen , daß
ne . eine weitere , bedeutende Erleichterung der Familienlasten
dringt als wichtige bevölkerungspolitische Maßnahme unseres
nationalsozialistischen Volksstaates »um Wohle der gesunden ,
semeinschaftswurdigen deutschen Familien .

Eine neue Trauereiche ?

Vorschläge des Nassauischen Vereins für Naturschutz
In der letzten Monatsversammlung des Vereins , der

letzten vor der dreimonatigen Sommerpause , gab Vorsitzender
Strauch bekannt daß der Verein , einer dankenswerten An¬
regung des Professors E a e t n e r folgend , an Len zuständigen
Verwaltungsstellen vorstellig geworden sei . um folgende Auf¬
gaben des Naturschutzes zu erledigen : Die Aussicht von der
Henselhutte aus wieder frei zu legen : die junge Eiben -
anpflanAung am Naturpfad gegen Beschädigung , besonders durch
Tlenraz im Winter in geeigneter Weise zu schützen und der
durch Aller abgangig gewordenen Traueteiche nach Mög -
Ilchkelt bald eine würdige Nachfolgerin zu geben . Die Ver -
vindung der Naturschutzvereine innerhalb des Reiches wird
nicht nur aus organisatorischen Gründen eifrig gepflegt , son¬
dern vor allem deshalb , weil sich die einzelnen Landesgtuppen
bet vielfach sleichgearteten Aufgaben gegenseitig unterstützen
und anregen können . Aus diesem Grunde hatte auch Vot -
ntzender S t r a u m an der Versammlung des Bayerischen
Naturschutzvereins in Ingolstadt teilgenommen , worüber er
einen für den Naturschutz sehr bedeutsamen Bericht erstattete .
Groß wie das Arbeitsgebiet dieses Vereins ist die Zahl seiner
Mitglieder , die 28 000 übersteigt . Die Zahl der bayerischen
Naturschutzgebiete ist auch augerhalb des Hochgebirges be¬
deutend . und unteren Naturfreunden seien besonders , falls sie
in der Gegend von Ingolstadt Wanderungen unternehmen ,
als Ausflugsziele empfohlen : der Demmlinget Steinbruch mit
seinen Dolomitenschroffen und seiner eigenartigen Kalkflora :
die Viehweide bei Tbeißig . einst ein Moor , dessen Krund -
wasierftand sich dauernd senkt , und dann das Gebiet des
Finkensteins . 200 Meter über der Donau , unfern von Neu¬
berg . wo Korallenfelsen . Kreidesteinbrüche . Flora und Fauna
besonderes . Studium erfordern , sowie Las bei Riedenburg be¬
ginnende Altmühltal . Reizende Farbphotos aus der engeren
Deimat gaben Gelegenheit , den heutigen Stand der Farben¬
photographie zu bewerten . — n .

Der Nheinwasserstand , der bis 2,55 Meter zurückgegangen
war , ist pon neuem gestiegen und betrug Montagvormittag
2,72 Meter .

Einen Unfall erlitt hier ein auswärtiger Leichtkraft¬
wagen am Samstag . Als er durch eine von einet Aufbruch -
sielle herruhrende kleine Vertiefung fuhr , brach die Achse des
Hinterrades . Der Wagen mußte abgeschleppt werden . Personen
wurden nicht verletzt .

Dtasbad <rn - S <Hi <rrstsin
Rettungsstation Schierstem wieder in Tätigkeit . Von der

Besatzung der Lebensrettungsltation Schierstein wurde ein
Paddler , der beim Anhängen an einen Schleppzug gekentert
war . und den beim Schwimmen plötzlich die Kräfte verließen ,sicher an Land gebracht . Außerdem wurde ein Schwimmer der
sich beim Kopffprang von der Böschung des Hafens in

'
das

Rheinwasser verletzte , nut einem Notverband versehen —
Durch Böen kenterte am Sonntag nach ein Zweier - Paddelboot
auf dem Rhein , keifen Insassen ebenfalls von der Schiersteiner
Rettungsstation sicher an Land gebracht wurden .

Dissbaösn - Sonnaubsrg
. Das » W . T . " gratuliert ! Am 1 . Juli kann Fräulein Her¬

mine S ch w a r .tz e . Schilletttraße 1 . auf eine Mährige Tätig¬
keit bei der Firma Ehr . Tauber . Wiesbaden , -zurückblicken .

Wieder war ein Sonntag dazu ausersehen , das dramatische
Geschehen des Kampfes gegen den Feind unterer Kultur bis
in das letzte deutsche Haus ausstrahlen zu lassen . Vor
Wochenttist kündeten die Fanfaren des Eroßdeutschen Rund¬
funks den Beginn des Feldzuges im Osten , des gigantischsten . . ..
den die Menschheit je erlebte , und am gestrigen Tage konnten
wir bereits durch die knappen Berichte des Oberkommandos
der Wehrmacht oernehmen . wie unsere tapferen Soldaten der
drei Wehrmachtsteile in stürmischem Vorwärtsdringen mit
einem Gegner abrechnen , der alle Vorbereitungen für einen
verräterischen Überfall auf Deutschland getroffen hatte . Seit j
den Truhen Morgenstunden laßen jung und alt am Laut¬
sprecher und als gegen die 11 . Stunde plötzlich schmetternde '

Marschmusik einsetzte , da wußte jeder , daß nun bald der
Augenblick gekommen sein müße , an dem das OKW . von den
Itolzen Erfolgen künden werde , bie bereits in den Wehr¬
machtberichten der letzten Tage angedeutet waren . Sonder¬
meldung folgte auf Sondermeldung , dazwischen hörten wir
Marschmusik und Soldatenlieder , darunter auch eine neue
Komposition von Herms Niel . Am „ Tagblatt " - Haus wurden
die Meldungen fortlaufend durch Aushang bekanntgegeben und (
auch hier besprachen die Volksgenossen die großen Ereignisse
mit einem tiefen Dank an den Führer und leine tapferen
Soldaten im Herzen .

* Operettenabend im Kurhaus . Das Konzert am Sonntagabend
unter der Leitung von Musikdirektor Vogt , ftanb im Zeichen
klangschwelgerischer unb einschmiegsamer Operettenmufik . Die alten ,
Ohr unb Herzen schmeichelnben Melobien haben in Jahrzehnten
nichts verloren von ihrem Schmelz unb finb in Wahrheit „ Allge¬
meingut " geblieben . Die Beliebtheit solcher entfpannenben , herz -
erfreuenben Musik bewies bet gute Besuch bes Abenbs . Das
mufizierfreubige Kurorchester , baß biese musikalischen Lieblinge bes
Geschmacks ( bie batum aber doch oft kleine Kostbarkeiten finb ) mit
der notwendigen Beschwingtheit unb boch auch wieber in bet ge¬
fälbelten exakten Ausführung „wie aus bem Ärmel schüttelt "

,
würbe lebhaft bebankt . Musikdirektor Vogt hatte eine eingängige
unb gefällige Vortragsfolge zusammengestellt , bie mit bet immer
ziinbenben Ouvertüre zu „Die lustige Witwe " von Lehür begann ,
ferner Melodien aus dem „ Zigeunerbaron " von Joh . Strauß unb
bem „ Obersteiger " von Zeller brachte , um mit bei immer wieder
reizvollen Ouvertüre zur „ Schönen Ealathöe " bes im Operetten¬
schaffen besonbers probuktiven Franz von Suppe ju schließen . Als
Solistin des Abenbs begrüßte man Hübe Schellenberg ,
Sopran , bie übet eine frische , klare , nicht allzu große , aber ange¬
nehme unb warm timbtierte Stimme verfügt . Vom Orchester be¬
gleitet , brachte sie verschiebene bet wohlbekannten , boch immer
wieber gern gehörten Dpetettenlieber zu Gehör u . a . aus Fleber¬
maus , Paganini , Opernball , Vogelhänbler unb erntete mit ihrer
schlicht - liebenswürdigen Vortragsart reichen , beifälligen Dank .

Abele Plüsch ie .
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Hoigt ,

sonder .

Goethe*it Knerlich

iinb zu kämpfen . Die . Elt -

viller Becker

Postmittelstürmer knallte freistehend hoch übers Tor , dann

stelltege Gelegenheiten ourw tirepi «

sich das Bild vollkommen , dre

itmpie

den Neunkirchener Borussen Welsch , einen Bruder des

leretnS 'Ci

siel nicht an Spannung .
den

Morguet endlich nutzte Winter »um Megestor . wobei freilich

WivtschaftsteU

schäft im Vierermannschaftsfahren ausgetragen .

Rudere
der er ,
mann -l

schütz . Nach der Pause änderte -
Soldaten gaben nun mehr und mehr den Ton an . Mit ciuchs
(Wthc Welsch : Sckemutb . Sändel . Priester : Leonhartsberger

nommene Vorführung vom Zeltbau mit allem Drum und Dran

59 m ; 2 . Ad .
Kilian 59 m :

Berliner Börse
n Marktgebieten zur Schwache . Diese ElUwrcklung . die als

Gegenbewegung , auf die tn der letzten Zeit etnaetretenen

t-viuunysius *ivi » v * »* * » i* »*» ' \ ° n *< u * < i
Linie und wurden vorm Tor dre besten Chancen versiebt .

Dem Gastgeber steckte offenbar das Vorabendspiel
^

noch in den

Knochen , er fand sich in der
hatte allerdings auch gegen

die Abseitsstellung von dem sonst korrekt und energisch leiten¬

den Sooer ( Reichsbahn ) rr < ------- v " - --- - ---

rischen Einsatz ermangelte

Ilten die Pausen mit
des mit Schneid und

. . - chüller erfolgreich .
Schüller im Spurt sehr sicher

'
] vor dem Ziel erlitt . An
iommert wurde überrundet

i ErdbeeT -
'•Mannaladt

lurrenz . Vorbildlichen
fugend erlebte man in
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illiuoei . üimcu , Lieber , Flöck . Witzmann beherrschten grohen -

teils das Feld mit fchnellen . zugigep VorstMn : tm Straf¬

raum aber war es mit ihrer Kunst zu Ende , Einem von E
binder verschuldeten Elfmeter verschenkte dre Post absichtlich

^
Aus der Gegenseite erbrachte etwa Mitte , des ., ersten Aktes

ihrerseits vom Wind unterstützt . . . -
der Rheingauer heftig unter Druck . Erne . pro

gaben bald die Fuorung . rurz oanaw eiyuy « « v *

Direktschutz von der Strafraumgrenze aus Dann folgte wie¬

der eine gute Sache für Koreng . die er sich , von Urban plan¬

voll bedient , nicht entgehen lieh Ein Durchwiel Koreng -

Keller schloh der Letztere erfolgreich ab . Wieder Koreng auf

Vorlage Kellers kam zum Zuge , dann sah Ubls scharfer Dreb -

Weber ins Tor geschossen wurde . Zwei weitere Treffer freien
in schneller Folge . Für beide zeichnete Winter mit scharfen
und plazierten Schüssen . Danach flaute das Spiel etwas ad .
Zuletzt kämpften die Gelben nochmals um Berbesserrmg . doch

Erigutschs Strafstoh ging vorbei , em ferner Schutz . Prszczeks
wurde eben noch gehalten , und Perner vergab , frei durchge¬
kommen , eine klare Gelegenheit .

Post - Sportverein — SpVgg . Eltville 2 : 1 ( 0 : 1 )

Nach dem hohen 7 :» - Sieg in Eltville gelang der Post

beim Rückspiel nur ein knapper Erfolg dessen ausschlaggeben¬
der Treffer sogar aus deutlicher Abseitsstellung erzielt wurde .
Beide Mannschaften konnten , nicht mit ihrer derzeit stärksten
Vertretung kommen , so dah das Zusammenspiel selten ganz

FSB . Schiersteiu — Sportfreunde Dotzheim 3 : 4 ( 1 : 2 )

Obwohl nicht ganz in der vorgesehenen Aufstellung an¬

tretend . war Dotzheim mit Emmerling : . JonmK Sauer .
Grabe , Silver . Roth : Krämer . Strngl . Ürndner . Schneider ,
Webner doch starkbesetzt und bot ein gutes Spiel Insbesondere

im Zusammenwirken batten die Gaste Vorteilegegenbie

Schiersteiner Nicolai : Eichmann . Bachmann : Groth . Groh
Selm : Mahmig . Rossel . Schroder . Se .nnrrch . und Stroh , die

zuerst drängten , aber , zuviel Einzelspiel . treibend , nicht zum

Ziel gelangen konnten . Ein Selbsttor Eichmanns indes ver¬

half den Dotzheimern zur Führung . Die Gaste blieben weiter¬

hin im Angriff gefährlicher . Selm und Eichmann konnten m

kritischer Lage retten , dann aber fiel durch Schneider doch

das zweite Tor der Blauen . Die Differem verringerte Ro » el

mvt mn . . . . . .. unentschlossenen , Sturm nicht

ausrunützen : freilich war auch der Relchsbahnhuter Ehrenberg

voll auf der Söbe und schlug sich , schnell und hart , ganz vor -

trefslich . Germann . ( Reichsbahn ) übernahm für den . mässe -

bliebenen Unparteiischen das Schiedsrichter amt und - fübrte es

zur Zufriedenheit durch .

Anlählich des Bannsportfestes brachte die HI . ihre Bann -
.. . .r u

jujn 5IU5ttQf * e**” 6 'rtmnr it nor nlf

Krell und 1

unter regster Anteilnahme der die Tribüne suuenoen wage uuu

der grohen Schar die Aschenbahn umsäumenden Kameradinnen und
" " Wieder einmal flatterten , wie vor fünf Wochen bei

' - t § 3 . über dem Sport -

Lungmädel bei frohem Reigen

nwart , Schnelligkeit und Wendigkeit in Kon -

Becker . Köhl : Dix . Schlotter . Zwinz : Borner ( Briest ) , hoigt ,
Michel , Grigutsch . Perner erwiesen noch das ostbewahrte
Können , und durch genaues Zusammenspiel , durch technisches
und taktisches Geschick wutzten sie den naturgemag schnelleren
Gegner eine Halbzeit lang kaum zur Entfaltung kommen zu
lassen . Gut schlug sich die planvoll gestaffelte Deckung , recht
zielbewutzt wirkte auch der Jnnensturm . etwas schwacher nur
die Flügel . Piszczek stand auch auf ungewohntem Torbuter -

posten vollauf feinen Mann . So nahmen bie Senioren gleich
das Spiel in die Sand , drängten , und einen Schutz Gnsutschs
konnte ein Verteidiger eben noch auf der Torlime wegkopfen .
Nach Vorlage von Schlotter an Soigt gingen bie Gelben denn
auch durch schönen Schrägschuh Michels m ^ ubrung . Bald
darauf gelang auf Flanke des . Linksauhen . die Soigt ern -

drückte . der zweite Treffer . Bei kräftigem Gegenstoh holten
die Soldaten der Poft im Gedränge durch Weber ein Tor auf .

den früheren Abstand wieder her . Wahrend Schiersteiner

Gegenstöbe scheiterten , gelang den Gasten sogar der werte

Erfolg , eine Flanke Webners schlug . Nicolm ms mene Ge¬

häuse . Die Leute vom Hafen stellten letzt um Rossel ging ms

Tor . eine Mahnahme . die sich bewahrte , Das Spiel der

Schwarzweihen
' gewann an Nachdruck , .die . Gastgeber letzten

einen kräftigen Endspurt vor ,

aber ein dritter Zabler der Senioren lag naye . als Perner
durchlaufend an dem Tormann vorbeigmg . den Ball indes
neben den Posten letzte . Auf der Gegenseite wurde im Straf¬
raum der Ball hintereinander von drei Stürmern verfehlt .
Nach der Pause nahm KSG . eine sich weniger , bewahrende
Umstellung vor . Kohl stand int Tor . Sorgt verteidigte . Piszczek
ging in den Sturm : freilich mochte nun auch das Tempo
den „ Alten " etwas zu schaffen machen . Die Soldaten be¬

stimmten in flotten , raumgreifenden Ausrufen das Gei chehen .
Goethe : Priester , Handel . Schemuth :

Avebei . Morguet , Winter und Heyer gelang
ihnen bald der Ausgleich . Mit leichtsinnig verlorenem Ball
______f . i . zt- Xt - a <<4- itrt n TtrtTt

spricht wohl auch am besten
'

dem Gesamtverlaus des von

Schiedsrichter Becker korrekt geleiteten Treffens . -

Hastia Bingen — Reichsbahn SG . 0 :8 ( 0 : 4 )

Einen hohen Sieg feierte in Bingen die Reichsbahn ,
die prächtig in Form war und dem keineswegs zu verachten¬

den Gegner ein wahres Schützenfest bereitete Die neuen Leute

in der Elf haben sich vorzüglich eingespielt , dazuwarin ^ m

auf Urlaub weilenden Koreng der gegebene Sturmfuhrer zur

Stelle , besten Bombenschüsse zu einem guten Teil der erzielten

. . . . . -nnreich schob ben zweiten

oul ) lct uunii uu , Lindner die Latte . Mit ^
Schroders Em -

schuh rückten die Schiersteiner noch naher Veran . aber zum
. c r • * < i — -f. - . . . . S. Sa « Xw«***wa. Ivxr*t Irö 11ölt zttt T-

Sport - Rundschau
Drei Siege der Rudergesellschast W .-Biebrich

af der Jubiläums -Ruderregatta in Frankfurt hatte ^
die

gesellschast grohe Erfolge . Mit drei Siegen war die R . W .-B

stolgreichste Ruderverein am ersten Regattatag . 3m 3ung -

-Einer brachte die Rudergesellschaft in E r w i n H .a i n einen

Wiesbadener Fuhball
Post - Sportverein — KSG . 99 ( Alte Herren ) 4 : 2 ( 1 : 2 )

Es interessierte sehr , nach längerer Zeit wieder einmal die

.Alten Herren " der KSG . in Tätigkeit , zu sehen , waren doch
mter ihnen manche mit bester Tradition des Wiesbadener
fuhballsports verbundene Namen . Von der vorgeschriebenen

Klnmpp 2 % höher genannt . — Tagesgeld 1 % % .
* Spiegel der Wirtschaft . Die Aschaffenburger

Zellstoffwerke AG . zahlt aus 1 .82 Mill RM . Rern -

7 % Dividende auf die Vorzugs - und 6 % auf die
" , r < - Zellwolle - Erzeuger

, end : Keule n -w u t f fil . A : Bannmeister K . Lohse

- cheerer 56 m ; 3. Helm . Fritz 55 m . — Kl L : l . Rud .

 2 Seb . Müller 54 m ; 3. Rud . Drewald 51 m , 100 -

Meter - Laus Kl . A : Bannmeister Schmitt 11,8 Sek . ; 2 . Hans

3oach . Winkler 11,9 Sek . ; 3. Braunsdorssinger Sek „ von Luttitz
19 Gef — Kl B l Lana 11,8 Sek . ; 2 . Doderer 12,2 Sek . , 3 . Leh¬

mann 12,3 Sek . — 1000 - Meter Kl . 2 : 1 . Günther 3ösch 3 :00,6 ;

2 . Weih 3 :0,65 ; 3 . Schaurer 3 :0,86 . - Weitsprung Kl . A :

Bannmeister Winkler 5,69 m ; 2. Gunther Schalter 5,65 m ,
3 . Schmidt 5,64 m . — Weitsprung Kl . B : 1. Braunsdorffinge »

5,40 m ; 2 . Eiermann 5,25 m ; 3 . Diehl 4,78 m . — Dre t s p run g .

Bannmeister Günther ächatter 10,95 m ; 2 . H . 2 . Winkler 10,80 m ,
3 Maurer 10,75 m . — Hammerwerfen : Bannmeister Heinz

Schmitt 26,45 m . — Diskuswerfen : Bannmeister Helmut

Fritz 33,55 m ; 2 . Paul Scheeler 24,30 in ; 3 . Gunther Schalter
94 30 m  Reichssportwettkamps : 1. Ges . 16 mit 2o70

Punkten ; 2 . Mus .-Ees . 2/80 mit 2242 Punkten ; 3 . Ges 12/80 mit

2103 Vunkten — 4vl00 - Meter - St aff e l : 1 . Gef . 16 mit
i 49A Sek . : 3 . Ges . 6 :50,2 Sek . - 400 - Me t e r -

irei vumm den in den Sturm gewechselten Handel , ber eine

Vorlage Morguets entschlosien einlenkte , Dann rettete Tbieme

schön im Gedränge , und Becker hielt einen wuchtigen Nach¬

schuh Winter konnte wiederholt aus günstigster Position „den

Ball nicht ins Ziel bringen . Im Gegenstob ging ein schöner
Schräasckutz von Witzmann knapp vorbei . Erne Vorlage von

einer kleinen Szene , die so ganz nebenbei

al9 ucl gemeinschaftlichen Laufrunde der kleinste der

trotz aller Anstrengung nicht mehr mitkonnte , nahm sein

Meldungen vom östlichen rtriegsichaupiag . - t »
Sm Verlaufe der Wettkämpfe , die allgemein s e h r g u t e

Leistungen brachten und mit gymnastischen Masienubungen
des BDM . begannen , erschien auch der Stellvertreter , des Krels -

leiters Pg . Brück als interesiierter Zuschauer . Lause über 100

und 1000 Meter . Etafettenläuse mit und ohne Hederins wechselten

mit Singtänzen und Seilgymnastlk der Sungmadel . Ein Fuhball
z , . . u, z r < rzrir . .^ X Aulnm ti1Attnon nAR tnu .lL

Der Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . Brück , nahm di «

Siegerehrung vor 2 Photos Tagblatt

den Einzel - und Mannschaslskämpfen durch sportliche Geschenke vor

Der Eruh an den Führer und der Ausmarsch der ^ ahnen beendete

das Sportfest 1941 des Banns und Untergaus 80 der 53 . , das tm

Querschnitt der Leistungsschau ein v o r zu g l , ch e s Bild der

sportlichen Arbeit unserer Jugend auswies .

Ergebnisse :

meisterschast im Strahenfah :
hundert Kilometer blieben
Krell konnte den gutfahre ------
schlagen , da Schüller Kettenschaden kui
dritter Stelle lies Sikmundzek ein . !----- ----- - --- - -
und muhte mit dem vierten Platz vorlieb nehmen . 3n der

Gruppe 2 war es wieder E . Späth , der sich den Sieg mit großem

Vorsprung holte . Recht gut hielt sich Dletz -Schlersteln der an

2 Stelle einlief . Dritter wurde Götz -Biebrich und vierter May -

Wiesbaden . Seitz gab infolge Defett vorzeitig auf . Ain kommenden
___i xast2 ; «»firtXtA » nto ’RnitttnTPtlLßl »

schütz in bet linken Torecke . Auf Durchspiel von Uhl zu Alten -

Kck verwandelte Keller ben direkt Mnommenen Ball rum

siebenten Tor ; unb nochmals buchte Koreng den abschlretzen -
. z । ff .. m : t. aIIa wsAhi ah4i örtöttnPtt0 '11

'
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weiter auszubauen unb bet Zellwollevetwenbung im Aus¬

land noch gtöheren Raum zu verschaffen .
* Notierungen vom 28 . Juni Frankfurt : Sorben 219 ^ .

Feinmech . Setter 163 . Zement Heidelberg 220 . — Am Renten -

markt : Reichsaltbesib 161V/ .

Seirnieben
^

» itb Sän bet lagen Überwie¬

gend Verkaufsaufträge vor . da die . Befestigungen zu Gewinn -

mitnahmen Anreiz geben . Die Ruckgange imb . gemesien an

ben Steigerungen bet letzten Zeit unbedeutenb unb betrugen

bei Festsetzung der ersten Kurse selten . über 2 % . Eisenbahn -

verk .. Di . Erdöl . Salzdetfurth gaben le 2 )4 . Schemng . Subd .

Zucker . Allgem . Lokal u . Kraft 2 . Gold ^ hmidst 254 Conti -

aiimini Gientcirs SBoisüßc 2 % , ^ oituiunbct Union 3 % oct .

Elektr . Lieferungen 3 . Metallgefellsch . 2 )4 % her aufgesetzt . •

Reichsaltbesitz 161 .60 .
Frankfurter Börse vom 30 . Sunt . Der Ordeteingang wat

wegen des Halbjahresultimos klein . Kursabschwachungen

überwogen . Stärker gedrückt waten Bembetg Minus 4 Farben
minus 2 % . Scheideanstalt minus 2 . Borgt und Saeffnet stark

gesucht und zirka 200 taxiert nach zuletzt 193 — Renten still .

Kameraden . I — , - - -
den Reichssportwettkämpfen , die Fahnen der

platz , Bann - Musikzug und Spielmani " ■ fi
rackiaer Musil , und Spannung und 6 na .

ehrlich kämpferischem Geist durchgesü sportlichen Programms

steigerte sich durch die inzwischen immc . noch einlausenden sonder -

von Beginn an einer <men
später ganz ausschied . Nun

. setzten die Rotiacken das Tot

Lauf lil . a : Bannmeister BraunsdorssinZer 55,2 Sek . ; 2 Roh¬

müller 57,5 ; 3 . Koppitsch 57,7 . - Kl . B : 1. Schaurer 1 Mm . 2 Sek . ;

2 . Diehl 1 Min . 5,2 Sek .

Sunavolk - 75 Meter : Sungbannmeister Karlheinz Henn

9,8 Sek . ; 2 . Erwin Rah 9,9 Sek . ; 3. Hans Weih 10,2 Set . - Hoch -

iprung : Sungbannmeister Herb . Rauch 1,35 m ; 2 . Walter Lem¬

berger 1,30 m ; 3 . Eugen Lauth 1,30 m . — B all w e rfe n : Sung -

bannmeister l^rich Schmidt 67 m ; 2. Heinz Will 66 m , 3 . Oskar

Reumann 65 m . — Weitsprung : sungbannmeister Hans

Lüttitz 5,50 m ; 2 . Heinz Lang 5 m ; 3 Leo Hauptstein 4,70 m . —

4X7 5 Meter , Gruppe 1 : 1. M . 12 41,7 Sek . , 2 . SH 17

42 Sek . ; 3 . Fhl . 16 42,1 Sek . ; Gruppe 2 : 1 . Fhl 4 39,1 Sek

2 Fhl 1 -40,9 Set . ; 3 . Fhl . 6 43,1 Sek . — Reichssportwett ,

kam p f : 1. Fhl . 17 mit 1918 P „ 2 . Fhl . 4 mit 1908 P „ 3 . Fhl . 14

mit 1441 P . und Mus . 2 mit 1441 P .

( Weitere Ergebnisse tn der morgigen Ausgabe .)

niederrang Sm Gig -Vierer m . St . gewann unsere H3 .-Mann chaft

Schumann , Rasbach , Kettler , Hammel , St . Thiele in 3,36 Mm .

vor Homberger -RE . und Frankfurter RC . überlegen . Diese
Dierer -Mannschaft , die erst in diesem 3abr das Rudern erlernte ,

errang damit ihren 3 . Sieg . Mittelbach beabsichtigt diese

Rennmannschast zur Hanauer Regatta und anschliehend zur H3 .-

Eebietsregatta starten zu lasten . Den 1 . Sungmann -Eig -Doppel -

Vierer m St . für Frauen holte sich unsere Frauenmannschaft
Brenner , Kohlhaas , Herr , Plenheuer , St . Becht , die unter der

Leitung von Ruderwart Oldenburger steht , in fabelhaftem
Stil vor Frankfurter RSpV . Sachsenhausen , BSE . Krupp -Lsten
und Postsportgem . Koblenz . Diese Mannschaft hat erst kürzlich die

Untergau -Meisterschaft gewonnen und wird für die Rudergesell¬

schaft W .-Biebrich bei ihrer ausgeglichenen Arbeit und ihrem

Kameradschaftsgeist noch manchen Sieg errmgen und Bet der Ober¬

gau -Regatta starten .

Aus dem Wiesbadener Radsport

IV•*«**•»&*■*■ •—I-- z--- z » ■ '
und lies mit dieser Last weiter !

Pg . Brück nahm zum Schluß der Veranstaltung mit aner -

kennenden Worten die E h r u n g der Siegermne » und Sieger tn

— Die . deutschen ~ - — xr
haben eine Exportgememschaft gegründet , deren Aufga « es

$ riedlicf ) et Wettstreit im Statten großer Greigniffe
Sportfest des Banns « nd llntergaus 80 der $ 3 .

Der Sonntagnachmittag sah auf dem Sportplatz Klein -
/

seldchenein fast unübersehbares Zusammenstromen von H3 . und
Yf, «. MUW

» DM . des Banns und Unlergaus 80 , das tn einem lebendigen , •:*

imposanten Bild von Lebenskraft und -sreude - inen Beweis bot

von der sportlichen Arbeit , die geleütet wird . Rach dem Einmaftch f ISE «® !
der Fahnen erossneie Bannführer Volkmar das Sportfest mit

einem an die Sondermeldungen des Tages anschliehenden Ee -

denken an die siegreichen deutschen Wasfentaten der l ^ n Tage M ' --
und mit einem Zurus an die Sugend , dem Vorbild » er alteren Ä '

tL
Kameraden da drauhen nachzuersern . Dann begannen — nachdem ■

am Vortage und vormittags die Vorentscheidungen gefallen die M4 ^ WM -

hart umstrittenen Entscheidungskämpse und Leistungsprusungen WMWMVM -
MM MM

w
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WERKMEISTER

( Roman von RICHARD HOEPNER

20 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

® e liebte die Arbeit um ihrer
K uu 4 »

faift 6atte sie nicht bestehen können vor dem
Arbettstter Wullenberg : aber eins stand plötzlich fest bei ihr ,
im ^ .

etn ® ° mrner Erde sie sich mehr Erholung gönnen als
rm vorigen Jahr . Mindestens zweimal in der Woche würde
I? Tennis spielen gehen . Ihre vierzehn Tage Urlaub würde
ß ?. u5ter ieinen Umständen noch einmal opfern .
Vielleicht wurde sie an die See fahren ? - Ja , bestimmt an
ote See . — Sie dachte an die eleganten Badeanzüge und
Strandpyiamas auf der Titelseite des Modenheftes , das sie
sich gestern gekauft hatte . Behaglich würde sie im warmen
Sand liegen und ausspannen . Des Abends könnte sie ein
wenrg tanzen ; vielleicht in einem Pavillon , dessen Aussicht
auf die See ginge . Ihr Körper dehnte sich sehnsüchtig unter
dem schimmernden , enganliegenden Seidenstoff . Nein , sie
war nicht unzufrieden , hatte he nicht eine Stellung , um die

diele
..beneideten ? Sie konnte sich gut anziehen und trotz

Miete , welche die kleine Neubauwohnung
verschlang , noch etwas zurücklegen . Sie war nur so unendlich
hungrig darauf , einmal richtig sie selbst sein zu können . Sie
wünschte sich , so richtig jung zu sein wie andere Mädel . Es
verging kern Wochentag , an dem sie nicht um sieben Uhr noch
hier saß Manchmal , wenn Wullenberg in Fahrt war , wurde

ar
n ^ rsipäter , und sie kam nach Hause , wenn die anderen

Angestellten schon wieder ans Schlafengehen dachten . Der
einzige Tag der ihr ganz gehörte , war der Sonntag , und für
ben sammelte sich alles an . Sie brachte ihre Sachen in Ord¬
nung und ihr Heim , und dann blieben gerade immer noch ein
paar Stunden fürs Kino oder für ein gutes Konzert Mehr
wurde es nie , und meistens wurde auch daraus nichts , weil
sie zu müde war . Wenn sie wenigstens jemand hätte , mit dem
sie sich zusammen etwas vornehmen könnte .

Zwei Jahre war sie schon in der großen , hastenden Stadt ,aber sie war fremd geblieben darin .
Ihr Gesicht wurde nachdenklich . Die schmalen , geraden ,dunklen Augenbrauen zogen sich hoch bis unter das wellige ,

blonde Haar . Ihre Zähne mißhandelten die Unterlippe .
Sie glaubte auch jetzt nicht so recht an ihre Ferienreise

Sie griff nach der Vorhangschnur . Mit einem energischen
Zug zerstörte sie den lustigen , goldenen Sonnenkringel auf
rhrem Schreibtisch . Die Briefe lagen wieder glatt und ernst
beieinander . Sie empfand sie wie eine Mahnung . Einen
Augenblick stand sie noch unschlüssig davor , dann war sie
wieder die Isen ; die Isen , der Wullenberg fast zwei Steno¬
grammblocks voll Diktat ins Ohr gerasselt hatte in den
wenigen Vormittagsstunden . Die Isen , die von den anderen
Stenotypistinnen beneidet wurde und vor der sich die Ange¬
stellten fast das Kreuz brachen .

Sie faßte mit spitzen Fingern in die Handtasche nach der
Zigarettenschachtel . Es war sehr schlimm gewesen mit Wullen¬
berg , wie immer , vor plötzlichen Reisen und Entscheidungen .
Nie konnte es ihm dann schnell genug gehen .

Die Angelegenheit mit Greiningers Beerdigung hatte er
sich unwirsch abgeschüttelt und war gereizt aufgefahren , als
sie ihn gefragt hatte , ob es ein Eichensarg mit silbernen
Griffen sein sollte . Sie hatte das absichtlich gefragt . Es be¬
lustigte sie , wenn er so aufbrüllte aus seinen Gedanken .

Den Brief mit dem Polizeistern auf dem Kapf nahm sie
sich zuerst vor und rief das Bestattungsinstitut Reilke an .
Das war der Direktor Reilke , der sich im vorigen Jahr seinen
Mercedes neu aufbauen ließ , dachte sie und verlangte ihn
persönlich . Wird sich freuen , wenn man ihm auch mal ein
Geschäft zukommen läßt . —

Sie bestellte ein Begräbnis erster Klasse für Greininger .
Sie tat es mit derselben gewandten Liebenswürdigkeit , mit
der sie vor ein paar Tagen dem krummbeinigen Hundezüchter
die drei riesigen Doggen abgekauft hatte .

Mit der freien linken Hand verteilte sie dabei die Mit¬
tagspost in kleine Stöße auf dem Schreibtisch .

„ 3a , gewiß , recht ungewöhnliche Umstände . — Die Rech¬
nung geht an uns , Herr Direktor . Richt wahr , wir haben
dann mit all den Besorgungen bestimmt nichts mehr zu tun ?
Schön , ich danke Ihnen . Die Papiere und der Bescheid vom
Präsidium gehen Ihnen sofort durch Voten zu ."

Sie schob den Fall Greininger in einen langen Umschlag
und adressierte ihn mit flinken , steilen Zügen . Dann drückte

Lustige Ecke

. » Fritz . Fritz , wach
'

auf !" ruft die Mutier am Morgen ,
an das Beit rbres Jungen tretend . Aus den Kisien kommt
ern trefer Seufzer : „ Ich kann nicht !"

. .Warum kannst du
denn nicht ? " fragt die Mutter verwundert und besorgt . Da
antwortet Fritzchen triumphierend : . .Ich schlafe nämlich
schon lange nicht mehr !"

sic auf den weißen Knopf neben dem Schreibzeug . Ihre Augen
überflogen den langen Notizzettel . — Morgen früh Wullen¬
berg in München anrusen , — drei Ansichtszeichnungen für
Union , Typ Deutschland , — Reparatur Wagen Dr . Fiedler
nur gegen Zahlung herausgeben , — da war schon der Junge ,
Sie gab ihm die Postmappen für die einzelnen Abteilungen

Ium

Austragen und den Brief für das Institut Reilke zur
ofortigen Besorgung . Die Zeitungsanzeige , sowie die Be -

orgung der Kränze hatte sie dem Buchhaltungschef Lhl ,
chlöger aufgepackt . Der tat sonst überhaupt nichts , dachte sie

etwas giftig und geringschätzig .
Den alten Kramp rief sie am besten gleich herüber , dann

hatte sie den ganzen Boerdigungskram hinter sich und konnte
sich in Ruhe durch ihre Stenogrammblocks durcharbeiten .

Hinter ihr wurde vorsichtig die Tür geöffnet :
„ Darf man mal ? "

„ Gewiß , Herr Lenz ." Er war nur auf einen Sprung
herübergekommen aus seiner Reparaturabteilung .

„ Ree , schade , können Sie nicht mehr sehen "
, gluckste er be¬

lustigt . Er raffte dabei den Fenstervorhang zuruck und zeigte
auf den vorübergehenden Pätzold . „ Toll , sage ich Ihnen , ein¬
fach toll ! So '

ne Beule an der Stirn , blau und grün .
“ Er

legte erklärend die Faust an seinen glänzenden Kahlkopf und
schüttelte sich vor Vergnügen . „ Na , ich muß wieder weiter ."

Fränze Isen sah Pätzold nach , bis sein weißer Kittel
drüben am Werkeingang verschwunden war . Ihre Mund¬
winkel . hatten sich leicht nach unten gezogen . Sie sah irgend¬
wie enttäuscht aus .

Mit einer plötzlichen Bewegung ließ sie den Vorhang
fahren und warf den blonden , welligen Kopf trotzig in den
Racken . Sie sah auf einmal sehr hochmütig und stolz aus .
Erst als nach einigen Minuten der alte Kramp einttat ,
lockerte sich ihr Ausdruck etwas auf . Sie schob ihm freundlich
einen Stuhl zurecht .

„ Also , Herr Kramp , Ihre Tochter hat mich vorhin ange¬
rufen . Ich freue mich , daß alles gefloppt hat bei Mther -
spoon .

"

Kramp saß neben ihr mit steifem , viereckigem Gesicht .
Wenn er ins Bürohaus gerufen wurde , durchfuhr ihn in
diesen Tagen ein eisiger Schreck , von dem er sich jedesmal erst
langsam erholen mußte . ( Fortsetzung folgt )

Werderstr . 3

Altpapier * Metalle « Alteisen

Heinrich Dauer
Telefon 24588

LOlttW *

IfanMn ^ . gtnwnlaitinidtl !

;teDtgtäMhfft &rl

Ufr

Eetr . Schuhe ,

Frickels Fischhallen 12 401 — 14 000

bevorratenden Wirkung .* 8 i j ! jf In Apotheken in Führer

£5 fft | ° d-Kapselform RM - .96.
VerlangenSieaberausdrücklich:

erlernen geboten ),
Frau zur Aushilfe ,

evtl , auch

Wohnungsnachweis

w . . BIEBRICH

ANRUF : 604 76

4006 — 4 140
6426 — 6660

Dienst , A .
Dienst , H .
Fleisch , F.

23601 — 24000
27411 — 27 670
33406 — 34 594
40511 — 40 720
43 281 — 43 420
45266 — 45 469
47 246 — 47 760
52 971 — 53 180
53601 — 53680
54986 — 55150
57551 — 57780
59 616 - 59790

61 761 — 61 800
63571 - 63 650
66 321 — 66410
68 739 - 68 775
70061 — 70100
71 821 — 71 860
73191 — 73230
74191 — 74230
44 321 — 44 360
Gefäße mit -

sMännIiche Personen^
Buchhalter sucht

valbtagsitell .
Ang . g 743 TV .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

"

Haarfärben
In prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Kaufm . Lehrling
(Lehrmädchen ) für das Büro einer

Weingroßhandlung gesucht . An¬

gebote u . A 973 an Tagbl . -Verlag .

Eetr . Schuhe , I Enterb . Helle
Er . 34 , zu kauf . Hose z . läufiges ,
gesucht Zieten - ( Er . 52 . ) Äng .
ring 1 , 4 . St . r .

' 1kl 738 an T .- V ,

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wllhelmstraße 56 — gegenübe ;
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Geb . Gesellfchafterin
von pflegebedürftiger Dame ,
möglichst sofort gesucht . An -

Salzkabeljau
soweit Vorrat reicht .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Für gleich oder später
Arbeiter

gesucht .
G . Schüller o . H . , Eisengroßhandl .

Dotzheim er Straße 27

Hench , F. C ......
Neuser , Th . ■. s E .
Nordsee . . . s s -.
Schaaf , W . . -. . .
Schläfer , R. . i . .
Wolter , J ......
Frickel jr .,Morifzstr ,
Berg , L., Wörthstr .
Paulus , A ......
Korn , E..... . .
David , A .
Schröder , L. . . . .
Neuhaus , W . . -.
Fechter , H . . . . ; .
Stiehl , A .
Krüger , K......
Jeckel , E.......
Reinemer , H . . . . .
Veite , P . . . iiri
Lambrich , J . . , . .
Klepper A ......

Monate alte
rernrass . Schäfcr -
biindin in gute
Hände abzugeb .
Lessingstr . 10 . P .

Tel . 22582 .

Ehepaar sucht
2 -3 - Zim . -Wohn .

für sof . ob . spät .
Ang . H 742 TV .

Gründlich wie immer

werden Rundfunk -Reparaturen
in der tipp -topp eingerichteten
Werkstatt 'des Rundfunkbera «
ters ausgeführt . Da der Arbeits¬
anfall gestiegen ist , dauert es
jetzt zwar länger , aber dafür
können Sie ein Gerät abholen ,
das wieder tadellos in Ordnung

gebracht ist

Neues Volks - Lexikon
56000 Stichwörter . 2000 Adbtldnnaen , 42 sechsfarteg « Atlas »
karten und 15 Qpo Ortsnamen — eine Leistung ! Das ist daS
Nachschlage « uhb Kartenwerk , dar Sie schon lange suchen .
Die zwei starken Bünde kosten nur 2 RM monatlich , ohne
Ausschlag ZGesamtpreis 15 RM . Ers .-Ori : Halle . Werder
gesucht . ) M Pwbe dav « keinMko .

Pettluozzwutdoanoumg Haüe/D . 86

Bitte Papier oder ______
bringen ! Auf sonstige Nummern
außer der Reihe

Geschäftsdiener
(Führerschein 4 ) sofort gesucht .

Samenhaus M o 11 a t h

_____ Michelsberg 16 ._______
Gesucht zum baldigen {Eintritt :
1 HAUSDIENER , evtl . ält . Mann ,
HAUS - u . ZIMMERMÄDCHEN

(auch Anfängerin ),
KUCHENMÄDCHEN

(Gelegenheit das Kochen zu

I . Schäferhunde
7 Wochen alt . z .
vk . Obernheimer

Frankfurter
Straße 132 .

Frische Seefische
oder

Marinierte Fische

Wohnungs - Gesuch
evtl . Tausch
Gesucht wird sof . od . bis l . Okt .
4 -Zim .-Wohn . mögl . mit Warmw .-
Heiz ., Bad Zuben ., sonnig , frdl .,
evtl . Tausch mit S- Zim .-Wohnung ,
3 Balkone , Küche mit Zubehör ,
Kaiser - Friedr .- Ring — Rüdesheimer
Straße - Nähe , 3 . St . gelegen . Gef .
Angebote u . E 741 an Tagbl -Verl .

Ausgabe : Montag , 30 . Juni 1941
- - ‘ 871 — 1 090

Znv . Stunden -
frau titel , norm .
2 -3 Std . gesucht ,
trug . Sonntags
Taunus st r . 87 , 1

Mädchen oder
Fra « z . Putzen
3mal die Woche
nach Vereinbar .

ges . Vahnhof -
stratze 40 . 3 . St .
Telefon 25684 .

Wohnungs nach weis

em . fiüthi6
Vermietungen - Immobilien
Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

Vermietungen ]
Dotzh . Stt . 18 . 21
rnöbl . Zim . frei .
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer
mit fl . Wasser
ruBadegelegenh .
zu Deem . Adolf -

stratze 10 , 3 .
Sch . mbl . Z . an
der . H . o . D . sof .
o . sp . zu v . Bis -
rnarckring 12 , 2 l

PH . REIBUNG - INH . :

Otto Heeschen

Chemiker sucht 3 — 4 - Zim .-Wohn .
(auch Teilwohnung ). Angebote u .
B 737 an den Tagblatt -Verlag .

2 -3 - Z .- Wohn .,
mögl . m . Bad , z .
sof . od . sp . ges .
Ang , dl 741 TD .

Stellenangebote

Weibliche $ crfoneiT

Zuverl . Person
Sur Mithilfe in
Haushalt u . Ge¬
schäft sofort ges .

Äonbit Jäger ,
Bismarckring 21
« eit . selbständ .

Mädchen
i . Geschästshaus -

6alt gesucht .
Anfragen erbet

Tel . 26841 ,
Gewandte

Stundenfrau in
gevfl . Haushalt

f . einige Tage
d . Woche lof . ges .
Fr . L . Hildner ,

Walkmühlstr . j

Ehep . sucht fep .
mbl . Zim . o . M .
mit Kochgeleg .,
1 -2 Betten . Ang .
u . 8 744 T .- M .
Für sof ., mögl .
t . Kurviertel , g .
möbl . Zim . m .
fl . Mass . u . Tel .

von beiufstät .
Herrn ges . Ang .
F 742 an T .-V .

Punktroller
zu tauf , gesucht .
Ang . H 743 TV .

Reife -Necessaire
für Herrn zu
kaufen gesucht .
Angebote an

Telefon 23428
zwischen 1 u . 3 ,
Gebrauchter od .
neuer zweirädr .

Handwagen ,
möglichst großes
leichtes Modell ,
zu kauf , gesucht .
Ang . Ick 732 TD .

Schlosserei -
Maschinen -

Werkzeuge , Feil ,
usw ., Flaschen¬

zug , 250 kg od .
mehr , Hanf -

Draht - Seile ges .
Preisang . Post -
äch 88 Wiesb .

Transportabl .
Wasch - o . Koch¬
kessel , Elektro -

Motor , 1/10 PS
od . mehr . 2800 /

3000 T ? min . ,
bief . Spannung
gesucht . Preis -

angeb . an Pott -
fach 66 Wiesb .

Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -

stvaße 30 , 2 .
rz4 - 3im .-Wob » „
neu . Landhaus .
R . Bad Schwai¬
ba ch. sofort zu
vermieten . Näh .

Auskunft bei
F . Schröder ,
W - Brebrich ,

Dilthevstr . 8 . 2 .
Leeres fev . Zim .
m . Ztt .- Heiz , ab
15 . 7 . fr . Set ab
19 Uhr .Schreiber
Dotzb Str . 32 , 3

MietgWe I
Suche kl . Z . m .
K . . mögl . Patt .
Ang , M 743 TV .
Suche son . 2 - Z . -
Wobn . in g . H .,
cfort od sväter .

Ang . G 741 TV

Mbl . rnb . Zim .
a . berufst örn .
zu v . Fttedttch -
str . 43 , Gth . 2 .
Ent mbl . Balk . -
Zim . , sep ., mit
2 Bett ab 1 . 7 .
zu v . Hellmund -

straße 43 . 1 .
Ent möbl . Zim .
m . fl . Mass . . Hz .
u . Badben . z . v .
Hochitättenstr .2,2
a . Wwlballakino
Mbl . Zim . n . a .
berufst . Hrn . zu
oerrn . Kais .- Fr .-
King 74 , 3 St .
Sch . mbl . 2bett .
Zim . Mouritius -
itr , 12 . 1 . St . lks
5r . W .- Scklaf ; .,
r . m . 2 Bett ., sof .

1 nm . Dränten «
traße 13 , P . r .

Ein möbl . Zim .
m . 2 Betten sof .
zu verm . Rhein -
tr . 15 b . Rotb .

Großes sonniges
Doppelzimmer ,

Bal kon u . Bad .
Taunusstr . 37 , 1
Eut möbl . Zim .
b . Wilbelmstr . u .

Lehrmädch . f . d .
Verkauf aus gt .
Familie gesucht .

Äonbit . Jäger ,
Bismarckring 21

3 — 4 Frauen
lof . z . Grasjäten
gesucht Bahnhof «

stvaße 19 , 1 ,
Än gevfl . Haus¬
halt solide zu¬
verlässige Haus¬
gehilfin , die in
allen vorkomm .
Arbeit , bewand ,
ist . sof : i . Dauer¬
stellung gesucht .

Kochkenntn .
nicht erfordevl .
LandratKlauser

Wiesbaden ,
Wilhelminen -

straße 54 .
Sb . Fr . o . Mdch .
nachm . v .' ab
f . etw . 3 St . ges .
Adr . T .- Vl . Mv

kopfschW

gfeti J
, ■ Der sdimerzende Kopf |
X H verlangt laiche Befrekmg . |

Nehmen Sie deahalb |
Cütrovanrlle . Seil 40 =

el Jahren bewährt u.bekannt =
/ “wegen seiner raschen und =

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Woh « z. - Schrä « ke
Tische . Stühle ,

Bänke , Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper .

Webergaffe 37 .
Modernisier - u .
Umbauwerkstätt .
itür . Kleidersch .
zu vett . Hell -
mundstt . 39,1 r .
Zu pt : Kirschb . -
Schreibkommode
Ecksofa , Leder -
tavete . 25 qm ,

Lüsteramvel .
Eem . Romantik ,
venez . Spiegel ,

versch . Haush .-
Eebrauchsschrke .
Schrb . - u . Zeich .-
Tisch . 3Töfteres :
Sissoll . Weber -
gasse 4 . nachm .
Elfenb .- Kinder -

Wagen u . Zim -
Wag . m . Spreu¬
sack , b . gut erb .,
b . zu vk . Adter -
t ratze 13 , V . P .
Suterh . Pupp .-

Wag . vk . Rieder -
waldstr , 5 , H . 2 l
<5if ._ Fatzwaaae

S. Einb . , Tragik .
20 Ztr . , zu verk .
Anzus . v . 6 -8 U .
Büdingen stv4 .P

Amssksächk ]
D . - Schube 38 ,

H .- Schuhe . Er .
42 - 43 . Knaben¬
schuhe . 29 . a . g .
erb . , r . kauf . gef .
Ang . M 742 TV .KÖCHIN zur Ferienvertretung .

HOTEL EINHORN , Marktstr . 32

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .

_____
Wiesbadener Tagblaft .

Erfahrener zuverlässiger

Kaufmann
zur Unterstützung bei der Fort¬
führung eines Betriebes in der
Wein - u . Spirituosenbranche für
sofort gesucht . Angebote unter
A 985 an den TagbL -Verl . erbet .

| WvhMgstailsch |
Er . 4 -Zim .-W .

mitte Stadt , geg .
geräumige 2 Z .
»u tauschen nach
d . Anl . Sonnen¬
berg . Str ., Bier -
stadterhöbe .nicht
656 . als 2 . Stck .
Ang . E 742 TV .

3mmoöilien ]
2n Wiesbaden

oder Umgebung ,
Vorort , kleines
1— 2 - Fam .- Hans
zu tauf , gesucht .
Sing . u . G 738
an Tagbl .- Verl .

SertüMfe |
2 Anzüge , Er .48 .

neuwertig .
zu verkaufen .

Blücherstr . 20 , 3

Schnauzer .
Stammb . . 10M „
wachs ., sehr sch.
Tier , zu verk .
Bierst . Höbe 29 ,

Tel , 21923 ,
Enterb . Smok . -
Anzug . Er . 52 .
Radio m .Ltspr .z.
v . Langgassei8,2 ,
Wenig gespielt .
Blüthner - Flügel
f . 1550 M . zu vk .

Nendorf ,
Gutenbergvl . 2 .

Massiv eich .
Herrrnzimmer -

Einrichtnng nur
an Privat zu
verk . Tel . 26183
od . Angeb . unt .
S 742 an T .- V .
Ebzim . ( Häm .) ,
Betten , Matt .,

Waschk . . Kld . - u .
Küchensch .,Tische
Eisschr . , vsch . b .
zu vk . Holland ,

Sedanstrabe 5 .
Er . altmod .

Eartenvasen .
Gartenmöbel .

Sofa , Chai sei . ,
Strandkorb .

Tische , Stühle ,
alte Küchenmöb .
Kommode . Büf . ,

Bücher und
Vorratsschränke

zu verk . Henze ,
Babnhosstr . 39 .

Herren -
Fahrrad

zu vk . Westend¬
str . 20 . Hth . P .

Sch . möbl . Zim .
fret Bleichstr . 40

Vdh . 2 , St . l .
Frdl . mbl . Zim .
fr . m . u . o . Ver -
vfl „ ev voriLbg . ,
Dotzh . Stt . 53 . P

1 Zrm . n . Küche
oder geräumige

2 - Zim . -Wobn .
gesucht . Ang , u .
T 741 an T .-V ,
Reichsangest . f.

sch. 2 - Z .- Wohn .
mit Bad sofott
od . später . Ang .
u . 8 743 an TV .

| Männliche Personen | Ansfahrer

„ sucht
H . Küstner ,

Bettramstr . 25 .
Brotausfahrer

sucht
Bäckerei Earser ,
Bismarckring 25 I Ktelleilgesülhe

Hausbursche
gesucht für Ge¬

schäftshaus .
Volle Kost i . H .

Für Renten -
emvf . s. geeign .
Ang . T 743 TV .

I Weibliche Personen

Welche Familie
übern . Hausan¬
gestellte f . einen
Monat , etwa ab
18 . 7 . ? Ang . u . (
K 743 an T .- Vl . c

CITROVANILLE

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING

• Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Beide Marken wieder in der fugendichten Frischhaltepackungf

Heißes Blut - MarikaRökk
13/14 .

Bel ami - Willy Forst ,

nstag || A b Die15/16 .

Hansi
17/18 .

Das tied der Liebe
3/4 .

19/20 . „

5/6 .
21/22 .

Dazu die neueste Wochenschau u . a . Feldzug im7/8 .

FiltnPal « Beginn Wo . 3 .30,5 .45 , 8 .00Uhr , So . ablUhr

9/10 .

• Werde Mitglied der NSV . •

I

Heimatland

Knoteck ,

Erbt den Tieren
täglich frisches
Trinkwasser !

-

Der Katzensteg - Brigitte

Homey ,

OVERSTOLZ 4 % PFC .

OHNE MUNDSTÜCK

Wenn wir alle Engel

wären - Heinz Rühmann ,

GÜLDENRING 4 PFC .

MIT « - MUNDSTÜCK

Bitte aussdineideiil
und aufliewahre * *

mit

Paul Hörbiger - Karin Hardt

Sybille Schmitz - Ida Wüst

Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen

VARIETt

Heute abend 8 Uhr
die letzte

Sailon -

SdiluhDorflßllunQ
mit dem vollständigen

sensationellen Programm

Ab 1 . Juli

ist unser Haus wegen
Renovierung

geschlossen !

Wiedereröffnung
1. August

Der Kloster Jäger - Paul

Richter ,

Heimat - Zarah Leander ,

11 .712 . Juli : Maria Ilona - ? . Wessely .

In gebeimer Mission
mit

Gust .Fröhlich - Camilla Horn

Ruth Hellberg - Paul Wegener

Nicht für Jugendliche !

— — — — Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstit 13 Fernspr . 249 44

Truxa - La Jana ,

TOgger - Renate Müller .

Heute letzter Tag !

Hans Albers m

„
Carl Peters ' 7

Leben , Kampf und Abenteuer des deutschen Kolonialpioniers
Carl Peters , des Eroberers und Gründers von Deutsch - Ostafrika

Für Jugendliche zugelassen !

m Rheinland gab es schon frühzeitig ein blühendes Tabakgewerbe und eine

große Tabak - Tradition . Das zeigen die schönen alten Tabak und Zigarrem

Packungen aus dem 18ten und 19ten Jahrhundert ,
die auch noch heute

eine Freude für alle Liebhaber volkstümlich - graphischer Kunst sind . An diese

Tradition anzuknüpfen war für die Gründer von HAUS NEUERBURG ,
die selbst

einer alten Tabak - Familie entstammen ,
selbstverständlich . Sie folgten damit zwar

nicht der damaligen Mode ,
die für die Zigarette den sogenannten mondänen Stil

geschaffen hatte
,

aber trotzdem hat sich der HAUS NEUERBURG - STIL gegen

alle Vorurteile durchgesetzt ,
weil er sich auf eine gute Fachleistung stützen konnte .

10 Ztr . n . Heu
zu vk . Bouillon .
Dotzb . Str . 86 .

Hutblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

AuI vielseitigen Wunsch

im kommenden Monat nochmals eine

Serie guter Ertolgslilme .

1/2 . Juli : Mazurka - Pola Negn ,

APOLLO I CAPITOL ]
Moritzstraße 6 Am Kurhaus \

Deutsches Theater . Montag , 30 . Juni 1941 ,
19 — 21 .15 Uhr : „Der Vetter aus Dingsda "

,
St .-R . B 36 . — Dienstag , 1. Juli .
19 — 21 .15 Uhr : „Die Nacht in Sieben¬
bürgen "

, St .-R . G 36 .
Kurhaus : Dienstag , 1. Juli 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck ,
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade : Dienstag , den 1 . Juli ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister

Otto Riesch .
Ailm -Theater :

Ufa -Palast : „U -Boote westwärts " .
Walhalla : „ Königswalzer

"
. — Bühne :

Wladimir Karpis , ein aroher Artist .
Thalia : „Dreimal Hochzeit

"
.

Frlmpalaft : „Ball im Metropol " .
-veu « . „äau Beters " .

Capitol : „Carl Peters
"

.
Urania : „Paaanini , Gern hab ich die

Frau
' n getilgt

" .
Luna : „ Maja zwischen zwei Ehen " .
Olympia : „Opernball "

.
Union : „Rosen aus dem Süden "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : „Das Lied der

Liebe " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Operette "

.
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Hoch¬

zeitsnacht
"

.

Ab morgen

Pola Negri in

Mazurka

Film - Palast

Vor dem

Hauptfilm
läuft die

neue

Wochen¬

schau

Anfangs¬
zeiten :

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr

8 . 00 Uhr

Ein Film ,

der immer wieder gefällt !

mit H . George , H . Weißner

H . v . Cleve , V . v . Ballasko

Jugendliche keinen Zutritt
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ANKAUF von besseren

Marken und Sammlungen

jetzt Elsässer Platz 10 , p . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gufachten

ziges Töchterchen

Rosel

geb . Demant

• Werde Mitglied der NSV . •

Berieten » Erfunden |
z . Z . Paulinenstift

W .- Dotzheim , Wiesbadener Straße 30 .

CH EM . REINIGUNGSWERKE

flmtliäp öelimmlmochungen z

Allen Verwandten , Bekannten , Freunden und Kunden die
traurige Mitteilung , daß am 26 . Juni 1941 unser liebes ein -

Bauer reellen

Wasserte eilen

Haar arbeiten

Haarfärb en

Gesichtsmassage

Wiesbaden , den 30 . Juni 1941 .
'<arl - Ludwig -Straße 3 .

Wiesbaden , den 30 . Juni 1941 .
Herderstr . 19

NASSAUISCHE LANDESBANK

WIESBADEN

DER BEKANNTE FACHMANN

nur Taunusstraße 4 • Ruf 25550 Adolf Limbarlh
Be stattungs - Institut - Ellenbogengasse

Telefon 27265

Jung , schwarz .
Kätzchen zügel .

Schlegel ,
Querstraße 2 , 1 .

Die Geburt eines gesunden
SONNTAGSMÄDELS

zeigen mit großer Freude an

Henny , geb . Saueressig

Rosa Klepper , 10 Herderstraße 19 — Georg Kraft , 73 J. ,
Lehrstraße 29 — Barbara Holzbeck , geb . Wagenbach , 69 J.,
Oranienstraße 21 — Wilhelm Maehenhelmer , 63 Btsmark -
ring 1 — Philippine Hoff , 34 J., Platter Straße 5 — Johanna
Silier , geb . Weskott , 64 J„ Sonnenberger Str . 22 — Wilhelm
Schmidt , 61 J., Mainzer Landstr . 21 — Helene Kitzlinger ,
geb . Unkeibach , 46 )., Schachtstr . 9 — Otto Hartung , 31 L.
Niederwaldstr . 16 — Hugo Steinbach , 68 Schützenstr .35 —
Jsabel von Bergen , geb . Alcala , 86 J. , Bodenstedtstr . 4 —
Siedlung Freudenberg : Karl Seel , 49 J„ Tulpenweg 29 —
W .-Biebrich : Christine Fenne , Wwe . , 70 J., Wiesbad . Str . 41.

im Alter von 11 Jahren unerwartet von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer :

Hugo Klepper , z . Z . im Felde , u . Frau Käthe

DRK .-Bereitschaft ( w ) » iesbad . n 1
Dienstag , 1. Juli 1941 , 19 .45 Uhr vor dem Paulincn -

fchlötzchen , Treffen in Zivil , Zug 1— 4.

Statt Karten !

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem Heldentod unseres Sohnes sagen
wir allen auf diesem Wege herzlichen Dank .

Familie Oskar Ludewig
und Angehörige .

üenUudbüdt

und . UätU . e»
niciti ftiify

denn Hornhaut ,
Schwielen

Hühneraugen
beseitigen

in kurzer Zeit

emmer -

PWSSjUt

Statt Karten !

Für die vielen Beweise 1 rzlicher Anteil¬

nahme sowie die Kranz - und Blumen - •

spenden bei dem uns so schwer betrof¬

fenen Verluste meines lieben Gatten ,
unseres Vaters , sagen wir hiermit herz¬

lichen Dank . Besonderen Dank der

Betriebsführung und Gefolgschaft der

Wiesbadener Bank eGmbH ., ebenso den

Schwestern des St . Josef -Hospitals für

die liebevolle Pflege .

Frau Anna Weidenfeiler

Rudolf Weidenfeiler u . Frau

Wiesbaden , den 28 . Juni 1941 .
Herbert - Norkus -Str . 33

Bekanntmachung
Zum 31 . Dezember 1941 kündigen wir sämtliche umlaufenden Stücke unserer

4V2 % GM . Pfandbnef - Anleihe Ausgabe 1

41/2o/oGM . Pfandbrief - Anleihe Ausgabe 2
Eine Verzinsung nach dem 31 . Dezember 1941 findet nicht mehr statt .
Wir werden voraussichtlich den Inhabern gekündigter Stücke dieser
beiden Anleihen in noch zu bestimmendem Umfang neue 4 % Stücke zu
Vorzugsbedingungen anbieten . Islähere Entscheidung erfolgt im Dezember .
Der Einlösungskurs beträgt bei

Pfandbrief -Anleihe Ausgabe 1 — 101 %
Pfandbrief -Anleihe Ausgabe 2 = 100 %

Die Einlösung der Stücke erfolgt : '

in Wiesbaden bei der Landesbank - Hauptkasse ,
in Frankfurt a . M . bei der Hauptfiliale der Nass . Landesbank ,
in den übrigen Orten des Regierungs - Bezirks Wiesbaden :
bei den Landesbankstellen und Landesbankzweigstellen ,

f Deutschen Girozentrale - Deutsche Kommunalbank ,
Deutschen Landesbankenzentrale ,e | Reichskredit -Gesellschaft AG .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1941 .

DIREKTION DER NASSAUISCHEN LANDESBANK

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 1 . Juli , 8 .45 Uhr ,
vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Nähmaschinen -

ErsatzteHfe
Nadeln und Reparaturen

Th . Brück
Nähmaschinen -Vertrieb

______________
Goethestr . 18 - T . 23603

Gutes Mietshaus aus direkter
Hand , evtl , gegen Barzahlung , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
L743 an den Tagblatt -Verlag .

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker

Lenggasse 56

Ruf 26683

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langem Leiden , doch unerwartet ,
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder und Schwager

Dr . med . Karl Walther .

Im Namen der Angehörigen :
Elisabeth Walther , geb . Mencke
und Kinder ,

Wiesbaden , den 28 . Juni 1 - 41 .
Kaiser - Friedrich - Ring 1

Die Bestattung findet am Mittwoch , den 2 . Juli 1941 , vor¬
mittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Luise Zobus
geb . Braun ,

für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Bretzler , den Schwestern des
St . Josef - Hospitals , den kath . Schwestern
von Dotzheim , dem Kath . Mütterverein
und die zahlreichen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beisetzung findet Dienstag , den 1 . Juli , 16 Uhr , von
der Leichenhalle in W .- Frauenstein aus statt .

BEST ATTUNGS - INSTITUT

Jac . Keller 23824

Übernahme aller Bestattungs¬
angelegenheiten • Roonstr . 22

Machen Sie einen Versuch mit

GBenu
'
s . =

' versL oder
(il/c/lKd ß . extra versf .
und Sie werden von der Wirk¬

samkeit dieses «eit Jahrzehnten be¬
währten Präparates überzeugt sein .

Zarten jugendfrischen Teint erzielen
Sie durch no ,
Venus , vages creme

O Brennholzzuteiluiia
Die Zuteilung von Brennholz aus dem Stadtwalde
seitherige Käufer erfolgt für :

W .- Hehloch am Dienstag , den 1. Juli 1941 , 13 .30 Uhr ,
im Restaurant „Gruner Wald "

,
W . -Erbenheim am Mittwoch , den 2. Juli 1941 , 9 .30 Uhr ,

im Gasthaus „ Zum Engel "
,

W .-Bierstadt am Donnerstag , den 3 . Juli 1941 , 9 Uhr ,
im Saalbau „Zur Rose

"
, Honiggasse 1,

W .- Kloppenheim am Montag , den 7 . Juli 1941 , 9 Uhr ,
im Restaurant „ Zur Rose

"
,

W .-Ramiach am Dienstag , den 8 . Juli 1941 , 9 Uhr , im
Restaurant „ Zum Hirsch "

,
W .-Dotzheim am Mittwoch , den 9 . Juli 1941 , 9 Uhr , im

Restaurant „ Zum Löwen "
.

Einwohner , denen bereits Holz aus dem Staatswalde
zugeteilt ist oder die noch Vorräte besitzen , sind von der
Verteilung ausgeschlossen .

Allgemeine Zahlungsfrist : 3 Wochen .

Rach § 28 der Anordnung der Reichsstelle für Kohl «
vom 22 . April 1941 wird Brennholz aus Hausbrand an¬
gerechnet . Den Käufern wird die anzurechnende Menge
später durch das Städtische Wirtschaftsamt — Abteilung
Kohle — mitgeteilt .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1941 .

Der Oberbürgermeister :

Liegenschaftsamt .

D - SchoHs lino - Päds
(nachDr.Scholl,amerik.ArztundOrthop.)

Schuhdruck und Reibung , die Ursache
aller Hühneraugen , werden behoben .
In Drogerien, Apotheken, Sanitätsgeschäften.
Uuidi ^ u alt Seife
der erfrischende Badezusatz

für Fuß - und Vollbad
Dr . Scholl ’s Badesalz

Mo - ford - werkstätte Wurf
HelenentttaBe 14 - 16 - Telefon 28684

EüdoLuxus Schuhcreme

Büdo -Steinbock Lederfett

BUDO verbargt Qualität

Siido <
"
V?erkWdlt § a6gSaiattC6ain . Fabrlk,Schwennlngen/FF

Statt Karten I

Heute fand plötzlich und unerwartet nach kurzem Leiden
‘unser lieber ^ ter , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Wilhelm Machenheimer
Drogeriebesitzer

nach einem arbeitsreichen Leben den ewigen Frieden .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Friedrich Wilhelm Machenheimer , z . Z . im Felde
und Frau Susi , geb . Müller
Ingrid , Enkel

Wiesbaden (Bismarckring 1 ), den 26 . Juni 1941 .
Die Einäscherung findet am Dienstag , den 1 . Juli 1941 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute früh verschied in Frieden mein lieber AJann , unser
lieber , treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel

Philipp Ludwig Sprunkel
im Alter von 80 Jahren nach einem arbeitsreichen Leben .
Sein Andenken und sein Vorbild werden uns immer gegen¬
wärtig sein .

Frau Karoline Sprunkel
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 28 . Juni 1941 .
Taunusstraße 63

Bitte nicht ungeduldig werden
wenn sich die Lieferung der Aufträge einmal
etwas verzögert Die Beanspruchung unseres
Werkes von öffent ). und privater Seite ist heute
derart , daß wir zuweilen längere Lieferzeiten
in Anspruch nehmen oder evtL auch kurze An¬
nahme - Sperren eintreten lassen müssen . Dafür
haben Sie sicherlich Verständnis . — Kluge Haus¬
frauen wissen schon lange , daß sich gute und
wertvolle Kleidungsstücke durch fachgemäße
Chem . Reinigung oder Umfärbung
in der Regel wie neu herstellen lassen , wobei
viele Kleiderpunkte gespart und Neuanschaffungen
vermieden werden können . Seien Sie überzeugt
daß wir es an der Güte der Ausführungen
nicht fehlen lassen ; unsere Leistungsfähigkeit als
bedeutendes fachunternehmen ist ja bekannt

In Wiesbaden : Marktstr . 25 - F . 20501

Moritzstr . 1 - F . 27813
sowie sämtl . Läden derWäscherei Rund

Wani « otten
T - Gas ii . Tritox

usw . vernichtet 100 % ig mit

Kammerjäger RD11M
1111 * 1 staatlich konzessionierter Betrieb

Wolfshund ent¬
laufen , 81 ., Wh .
Belohnung bei
Rückgabe . Pötzl ,
Michelsberg 7 .

Bl . Wellensittich
entfl . Bitte abg .
Dreiweidenstr . 1
Part . Tel . 28498

Schmarzweihes
Einkaufsnetz vl .
v . Langgasse b .
Ratbaus .Abg . g .
Bel . Fundbüro .
Diejenige Pers .,
welche a . Sonnt . ,
22 . 6 ., nachm . i .
HofeEllenbogen -
g . 9 d . Kinder¬
dreirad entw . . ist
gesehen u . w . v .
Zeugen wieder -
erk . Es w . geb . ,
d . dort b . Steiu -
kohl abzug . Bor
Ankauf w . gern .
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